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Erbittertes Ringen um Nanking .

Die Japaner in die Stadt eingedrungen .

Chinesischer Gegenstoß abgeschlagen .

Schanghai , II . Dez . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst des
DNV .) Wie „ Domei - von der Front meldet , find die
Japaner durch das Knanha -Tor im Südosten in die Stadt
Nanking eingedrnngen . Rach und nach haben die
Japaner auch alle östlichen « nd südlichen Stadttore erobert .

Nach späteren Meldungen , die aus Nanking eingetroffen
sind , befindet sich innerhalb der stark verschämten Stadt nur
noch die zur Verteidigung kommandierte Besatzung . Das
Gros der chinesischen Truppen ist » ach Westen abtranportiert
worden ; kleinere Verbände habe « sich nach Nordea aus das
jenseitige Ufergebiet des Hangtse zurückgezogen .

Aus japanischer Quelle stammt die Mitteilung , datz ein
chinesischer Gegenangriff auf die am Freitag durch das
Kuanha - Tor im Südosten Nankings eingedrungene « Japaner
zurückgeschlage » worden sdi . Die Chinese « , die auch Tränen¬
gas verwandt hätten , sollen schwere Verluste erlitten haben .

Nach noch unbestätigte « Meldungen hat Marschall
Tschiawgkaischek sein Hauptquartier in Nantschang ,
der Hauptstadt der Provinz Kiangfi , ausgeschlagen .

Aus Hankau soll ei » groher Ausländertransport , deoi
auch 13 Deutsche angehören , nach Hongkong abgegange » sein .
Da die Lage in Hankau ruhig zu sein scheint und auch die
Lebensmittelversorgung nicht gefährdet sein soll , kann es sich
nur um eine Borsichtsmatznahme handeln .

Freude in Tokio .

Tokio , 11 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Das Ein¬
dringen der Japaner in Nanking wurde in der japanischen

Hauptstadt am Abend durch Extrablätter bekanntgegeben .
Trotz der späten Stunde begannen die Einwohner sofort die
Häuser zu beflaggen . An zahlreichen Stellen der Stadt wurde
Feuerwerk abgebrannt .

Die Blätter bezeichnen die Einnahme der Nankinger
Festungsanlagen als einen Markstein des Feldzuges . Es
werde nunmehr bald über Frieden oder Fortführung bet
Feindseligkeiten die Entscheidung fallen . Das japanische Volk
sei unter dem Oberbefehl des Kaisers für beide Lösungen
bereit . Alles hänge davon ab , ob die Regierung Chinas das
japanische Angebot zur Einleitung ehrlicher und aufrichtiger
Verhandlungen über eine dauerhafte friedliche Zusammen¬
arbeit der beiden Völker anzunehmen bereit sei .

Aufhebung amerikanischer Garnisonen
in China ?

New Pork , 10 . Dez . Einer Agentur Meldung aus Schang¬
hai zufolge sollen die Vereinigten Staaten demnächst den
größeren Teil ihrer bewaffneten Streitkräfte aus China zu¬
rückziehen . Das 6 . amerikanische Regiment und ein Teil des
4 . sollen bereits Anfangs Januar an Boro des Transport¬
dampfers „ Chaumont " nach Amerika zurückbefördert werden .
Wie weiter verlautet , soll ebenfalls das 15 . Infanterie¬
regiment aus Tientsin abbefördert werden , und die
Schließung der amerikanischen Garnison in Peiping sei
gleichfalls vorgesehen . Danach würden nur noch kleinere
Einheiten in China verbleiben .

Eine Bestätigung zu dieser Meldung ist von zuständiger
Stelle in Washington zur Stunde nicht erhältlich .

Wettpolttische Bedeutung
der römischen Beschlüsse .

Italien vor der Sitzung des Faschistischen Großrates .

as . Berlin , 11 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . Für die heutige Abendsitzung des Faschistische »
Großrates und für die Verkündung der Beschlüsie werde « i «
Italien große Vorbereitungen getroffen , die
die Bedentung der Entscheidungen unterstreichen . I « Se¬
in einschaftsempfängen wird nicht nur die Bevölke¬
rung Roms , sonder « auch aller übrige « Städte rntb Dörfer
Italiens an der nächtliche « Beschlußoerkü « dung teilnehmen .
Die italienischen Zeitungen erinnern nochmals daran , daß in
gleicher Weise durch Verlesung vom Balkon des Palazzo
Venezia nur zwei wichtige Erergnisie verkündet wurden , näm¬
lich am 2 . Dezember 1935 und am 9 . Mai 1936 , Anfang und
Ende des Abessinischen Krieges , Ereignisse , die nie aus der
Erinnerung der Italiener ausgelöscht werden könnten .
Weiterhin betonen die römischen Blätter , ohne irgendwelche
Mutmaßungen über die zu erwartende « Beschlüsie anzuftelle « ,
die weltpolitische Bedeutung der nächtlichen Ent¬
scheidung . Das italienische Volk sehe ihr in festem Glauben
an die Führung entgegen und in der Bereitschaft , dem Duce
immer und überall zu gehorchen . Italiens Erwartung sei die
Erwartung des Starken , ohne Ungeduld und ohne Nervosität .
Nicht ohne Ironie werden die aufgeregten Stimmen
derAusland sp resse verzeichnet , die sich mit der Sitzung
des Großrates beschäftigen . Mit Stolz stellt man fest , daß sich
die Aufmerksamkeit der ganzen Welt ans die Sitzung des
Faschistische « Großrates und auf die Beschlüsie richtet , die
Mussolini heute nacht verkünden wird .

„ Der Völkerbund Werkzeug von Juden

und Freimaurern .
"

Die grundlegende Wandlung
der italienisch - jugoslawischen Beziehungen .

Stojadiuowitsch : „ Die Welt muß wisse « , daß man nicht mehr
mit Meinungsverschiedenheiten zwischen Italien und Jugo¬

slawien rechnen kann ."

Rom , 11 . Dez . Der jugoslawische Ministerpräsident ,
Stojadinowitsch , hat vor seiner Abreise aus Mailand
einem Vertreter des „ Popolo d 'Jtalia " eine Erklärung abge -
göben , in der es u . a . heißt : „ Seit jener Zeit

"
, so betonte

Stojadinowitsch in seiner Erklärung , „haben wir im vergange¬
nen März den italienisch -jugoslawischen Vertrag unterzeichnet ,
und die Reise , die ich jetzt unternommen habe , ist der beste
Beweis dafür , daß wir etwas Dauerhaftes geschaffen
haben . Die Welt muß wissen , datz man nicht mehr mit
Meinungsverschiedenheiten zwischen Italien und
Jugoslawien rechnen kann . Die beiden Länder haben tatsäch¬
lich damit begonnen , eine neue Seite in der Geschichte ihrer
Beziehungen zu schreiben .

"

Ministerpräsident Stojadinowitsch schloß seine Erklärung
an das Blatt Mussolinis mit Worten Höch st er Anerken¬
nung für die Leistungen des faschistischen Regimes aus allen
Gebieten des nationalen Lebens , in wirtschaftlicher und
sozialer wie in militärischer Hinsicht . Beim Abschied gelte sein
Gruß dem italienischen Volk , „ das unter der Leitung seines
großen Führers die geschichtliche Funktion zurückgewonnen hat ,
die ihm unter den übrigen großen Nationen der Welt zusteht .

"

Mailand , 10 . Dez . Der jugoslawische Ministerpräsident
Stojadinowitsch hat Freitagvormittag in Begleitung
von Außenminister Graf C i a n o in Mailand , dem Sitz der
Faschistischen Partei , einen Besuch abgestattet , wo er am
Ehrenmal der Gefallenen der Revolution einen Kranz
niederlegte . 2n Begleitung seiner Gattin hat er dann mit
dem Orientexpreß die Heimreise nach Belgrad angetreten .
Ministerpräsident Stojadinowitsch wurde auf dem Bahnhof
in Mailand von den Ministern Graf Ciano und Alfieri herz¬
lich verabschiedet .

Preußisches Vermächtnis .

Kz . Das alte Preußen lag jenseits der Elbe . Kolonisten¬
land , von unseren germanischen Vorfahren aufgegeben und im
Kampf gegen die nachdrängenden Slawen zurückgewonnen .
Dieser Ausgangspunkt begründet die Sonderheit der
preußischen Staatsbildung , gegenüber den deutschen Stammes -
ländern . Menschen aus allen Gauen zogen nach Osten . Die
Bevölkerung des gewonnenen Neulandes trug deshalb keinen
Stammescharakter . Sie war deutsch und echielt von der
Landschaft her und durch die langwährenden Kämpfe ihre ein¬
heitliche Prägung .

„ Nach Ostland wollen wir fahren
"

. Bauern und Soldaten
folgten diesem Rufe . Das Schwert öffnete den Raum und der
Pflug eroberte die unter slawischer Besiedlung schlecht beackerte
Erde . Nirgends in unserem Reichsgebiet gingen Schwert und
Pflug eine engere Bindung ein . Schwere Lebensbedingungen
meißelten einen harten Menschenschlag . Immer wieder mutzte
der Bauer zur Waffe greifen , um die mühevoll erarbeitete
Heimat zu verteidigen . Und der karge Boden forderte Schweiß .
Aus diesen Gegebenheiten erschloß sich dem preußischen
Menschen die typische Zähigkeit und der soldatische Sinn , dem
das Gefühl für Einordnung , Gehorsam und Disziplin eigen ist .
Der deutsche Ritterorden gab das Beispiel einer muster¬
gültigen Verwaltung , und in seinen besten Gliedern das
Vorbild für ein sauberes Beamtentum , das dem späteren
preußischen Staat charakteristisch war .

Ein weitblickendes Fürstengeschlecht wurzelte im Sande
der Mark . Die herbe Luft seiner neuen Heimat bewahrte es
vor der frühzeitigen Verweichlichung , der Erschöpfung im
Genuß , dem manche innerdeutschen Fürstenhäuser bis zur
politischen Impotenz verfielen . Schon der Große Kurfürst
richtete , so »klein auch sein Land noch war , den Blick nach
äugen . Er rüstete Schiffe aus , ließ die Küste Afrikas ansegeln
und gründete die erste deutsche Kolonie : Friedrichsburg . Dieses
Unternehmen mußte scheitern , weil Brandenburg für eine
Kolonialpolitik noch nicht tragkräftig genug war . Der Ver¬
such aber ist bezeichnend für den deutschen Lebens -
und Zurunftswillen , der dem kleinen branden¬
burgischen Staate innewohnte , für die Fähigkeit in großen Zu¬
sammenhängen zu denken .

Was wir heute unter Preußentum verstehen , vollendete
sich in Friedrich IL Der große König , der in früher Jugend
auf ein nach seiner Sehnsucht gefügtes Dasein verzichten
mußte , verkörperte in seiner Person die preußische Staats¬
idee . Das Gewicht des persönlichen Opfers , des Verzichts auf
ein ungebundenes , privates Leben , gab ihm die Berechtigung
und die innere Macht , von feinen Ministern , Offizieren , Sol¬
daten und Beamten das gleiche zu verlangen und sie für die
Notwendigkeiten des preußischen Staates rücksichtslos einzu -
fetzen . Er formte eine Führerfchicht , die das Gemeinwohl zum
Angelpunkt ihres Handelns machte . Er erhob die Ehre über
das Geld und stellte das kleine Preußen an die Spitze Europas .
Er schuf einen Staat , der — einzigartig in seiner Zeit — nicht
auf der Basis dynastischer Selbstherrlichkeit aufgebaut war ,
sondern auf sicheren ethischen Fundamenten ruhte . Die per¬
sönliche Verpflichtung des einzelnen , am Staate Beteiligten
( die breite Masse der Bürger und Bauern war damals noch
Verwaltungsobjekt ) , war die stärffte Säule des Staatsbaues .
Ganze Adelsgeschlechter verbluteten sich in den Kriegen des
Königs , der feine Truppen mit einem Geist beseelte , der keine
Übermacht fürchtet der sich von den schwersten Niederlagen
nicht entmutigen läßt . Die Unbestechlichkeit seiner Beamten
wurde sprichwörtlich . Eine sparsame , gut geführte Verwal¬
tung sorgte für gefüllte Kaffen . Sümpfe wurden entwässert
und besiedelt . Bei einer tiefen Liebe für die Künste und
Sinn für Repräsentation — Bau des Schlosses Sanssouci —
führte er persönlich ein anspruchsloses , einfaches Leben .

. Das ^Preutzen Friedrichs des Einzigen , wie ihn schon seine
Zeitgenossen nannten , ragt einsam aus dem damaligen
Deutschland empor . Auch Friedrich sprach mit Vorliebe
französisch , aber er dachte deutsch . Die großen und kleinen
Höfe im Westen und Süden des Reiches , das nur noch als
Schatten seiner Vergangenheit lebte , äfften den großen
Bruder in Versailles nach , verschwendeten in prahlerischer
Selbstherrlichkeit die Steuern , verkauften und vermieteten ,
wenn die Steuererträge nicht ausreichten , ihre Soldaten an

„ lenere “
gegen die Genfer Einrichtung .

* Rom , 10 . Dez . Der Völkerbund als System und Organi¬
sation wird vom römischen Mittagsblatt „ Teuer e “ am Frei¬

tag scharf unter die Lupe genommen . Dabei macht das Blatt

vor allem die Feststellung , der Völkerbund sei nicht nur

jüdischen Ursprunges — die Idee dazu stamme vom Rabbiner

W y s e r , dem früheren Sekretär Wilsons — , sondern er bilde

auch heute noch für das internationale Judentum das ge¬
fügige Werkzeug im Kampf um die Weltherrschaft . Das
Judentum gehe dabei Hand in Hand mit der

Freimaurerei , bie im Genfer Institut eine überstaatliche

Regierung erblicke .

Die Erkenntnis , datz Judentum und Freimaurerei die
wahren Drahtzieher Genfs find , gestattet , schreibt das Blatt
weiter , die jüngste internationale Aktion des Völkerbundes
richtig zu verstehen . Der seinerzeit unternommene Versuch ,
Italien zu erdrosseln , sei ein Manöver der Juden und Frei¬
maurer . Der Hatz des Völkerbundes für alle stärkeren
nationalen Völker sei typisch jüdisch und freimaurerisch . Es
sei wohl überflüssig , zu betonen , bemerkt das Blatt ab¬
schließend , datz Italien endgültig über jene dunkle Ver¬
schwörung siegen werde , die gegen die freien Nationen ange¬
zettelt werde .

Zwischen London und Washington
Neuer amerikanischer Botschafter in London .

Churchill kritisiert Roosevelt .

as . Berlin , 11 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) 3n der amerikanischen Botschaft in London vollzieht
sich gegenwärtig ein Personenwechsel . Der bisherige Bot¬
schafter Bingsh am verläßt ans Gesundheitsrück¬
sichten die englische Hauptstadt . An seine Stelle tritt
Joseph Kennedy . Der neue Mann ist einer der eng¬
sten wirtschaftlichen Ratgeber Roosevelts ,
was angesichts der englischen und amerikanischen Hmdelsver -

tragsoerhandlungen von Wichtigkeit ist . Datz er kein Berufs -

diplomat ist , ist nicht weiter erstaunlich , denn es ist üblich ,
datz die Vereinigten Staaten Botschafterposten mit diplo¬
matischen Laien besetzen . In einigen englischen Blättern wird
der Botschafterwechsel zum Anlaß genommen , um wieder ein¬
mal die alte Walze von der Zusammenarbeit der

„ Demokratien "
aufzulegen . Daß es aber mit dieser Zu¬

sammenarbeit auch nicht immer so gut klappt , wie manche Leit¬
artikler englischer Blätter uns glauben machen möchten , zeigt
die Tatsache , datz Churchill im „ Evening Standard " eine

ziemlich scharfe Kritik an Roosevelt übt . Churchill
weist zwar auf die große Bedeutung der Tatsache hin , daß die
beiden demokratischen Großmächte

'
Europas , England und

Frankreich , die Vereinigten Staaten „ im Rücken "
hätten . Dann

aber fährt er fort , daß das nicht zu der Annahme veran¬
lasse , datz sich die Vereinigten Staaten jetzt in einen euro¬
päischen oder sogar in einen ostafiatischen Krieg verwickeln
lassen würden . Die Mehrheit der amerikanischen Bevölkerung
wolle hiervon nichts wissen , obwohl an und für sich die Stim¬
mung Amerikas heute viel englandfreundlicher fei als im
Jahre 1914 . Churchill bedauert es , daß Roosevelt gerade in
diesem kritischen Zeitpunkt der Weltgeschichte einen inneren
Wirtschaftskrieg entfacht habe . Roosevelts Kampf gegen die
Unternehmerschaft könne die ganze amerikanische Wirtschaft in
Stücke reißen . 2n ruhigen Zeiten könne man solche Fragen
auspauken . Wer nicht im gegenwärtigen Augenblick . Chur¬
chill fürchtet nämlich , datz das zu einer Schwächung der Ver¬
einigten Staaten und damit des demokratischen Gedankens in
der Welt führen könne .
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Gespräch zwischen Baldur von Schirach
und Kemal Atatürk

über Fragen der Jugenderziehung .
Istanbul , 10 . Dez . Der Jugendführer des Deutschen

Reiches , Baldur von Schirach , wurde am Donnerstag in
Ankara vom Staatspräsidenten Kemal Atatürk
empfangen . Die Unterhaltung aalt vorwiegend erzieherischen
Fragen . Ihr wohnte der türkische Außenminister Dr . Tewfik
Rüschtü und der deutsche Botschafter Dr . von Keller
bei . Im Anschluß an die Unterredung stellte Baldur von
Schirach - em Staatspräfidenten die Mitglieder seines Stabes
vor .

Am Wend waren die deutschen Jugendführer Gäste des
türkischen llnterrichtsministers Saffet Arikan .

Attlees „ Reiseeindrücke "
.

Die Lebensmittelratioueu in Sowjetspanien find klein .
Loudon , 10 . Dez . Der Wortführer der Opposition ,

Attlee , - er am Donnerstagabend von seiner Reise durch
Sowjetspanien in London zurückgekchrt ist , hatte am Freitag
seinen Platz im Unterhaus wieder eingenommen . Er gab be¬
kannt , daß er am Montag im Unterhaus eine Erklärung zu
dem Antrag des konservativen Abgeordneten Liddal , wo¬
nach Attlee wegen seines Verhaltens in Spanien öffent¬
lich getadelt werden soll , abgeben werde .

Bittle « verbreitete sich dann über seine „ Reiseeindrücke "

in einer Weise , die seinem ganzen Verhallen in Smvjetspanien
entsprach . Sein „ tiefer Glaube " an Sowjetspanien sei durch
diese Reise „ gefestigt

" worden . Teils in der Absicht , dem eng¬
lischen Nationalstolz zu schmeicheln , teils um sein probolsche¬
wistisches Verhalten zu beschönigen , erzählte Attlee , als er in
das Madrider Theater gekommen fei , habe man die englische
Hymne gespielt , und als anschließend die „ spanische National¬
hymne

"
erklungen sei , habe er „ in üblicher Weise

" mit er¬
hobener Faust gegrüßt . Attlee konnte dann nicht umhin , das

Chaos in Sowjetspanien wenigstens zum Teil zuzugeben . Die
Lebensmittellage sei schwierig und er habe das bekannte

Schlangeusrehen beobachtet . Die dem Volk zugestandenen
LebensmitteRrationen feien klein .

Sicherung der Deutschen Evangelischen Kirche

In Belgrad wenig Interesse für den

französischen Außenminister .

Das Rundschreiben des Posener Stadtpräfidenten

weist alle Beamten der Stadtverwaltung darauf hin , daß es

ihre moralische Pflicht sei , den Einkauf bei jüdischen

Händlern zu meiden und die christliche und polnische

Kaufmannschaft der Stadt zu unterstützen .

Desgleichen wird den Beamten nahegelegt , sichnichtvon

jüdischen Ärzten behandeln zu lasten , da das

„ nationale Gefühl der städtischen Beamten keine Frage sei , die

sich von ihrem Dienst trennen laste
"

. Die dienstliche Beurtei¬

lung der Beamten werde auch von ihrem nationale « Verhalten
außerhalb des Dienstes abhängen .

Mehr als 100 Vertreter aus den Lodzer Industrie -, Hand¬
werks - und Handelskreisen beschlosten , 10 % von ihrem

Umsatz der Nationaldemokratischen Partei

für ihren Kamps zur Entjudung des Lodzer Wirtschafts¬
lebens zur Verfügung zu stellen . Bei dieser Gelegenheit wurde

festgestellt , daß die Verjudung einzelner Wirtschaftszweige in

Lodz immer stärkere Ausmaße annimmt . So seien u . a . bereits
die Textilproduktion , das Eerbereiwesen und das Mllllerei -

gewerbe zu 95 % in jüdischen Händen .

Polens Kampf gegen die Verjudung .

Die Lodzer Industrie stellt 10 Prozent ihres Umsatzes für Entjudungsmaßnahmen
zur Verfügung .

Delbos '

Südostreise .

Erklärungen über die Besprechungen in Bukarest .

3 . Unberührt bleibt auch die Zuständigkeit des kirchli¬
chen Außenamtes der Deutschen Evangelischen Kirche und des
evangelischen Oberkirchenrates der Evangelischen Kirche der
Altpreußischen Union für die Beziehungen dieser Kirchen zu
ihren außerdeutschen Teilen und den Kirchen des Auslandes .

8 4 .
1 . Diese Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung

folgenden Tage in Kraft . Mit dem gleichen Zeitpunkt treten

Platzghetto an der Lemberger
Technischen Hochschule .

Warschau , 10 . Dez . Um ihren Forderungen nach bestimm¬
ten Plätzen der jüdischen Studenten in den Hörsälen Nachdruck
zu geben , beschlosten die polnischen Studenten der Lemberger
Technischen Hochschule , das Hochschulgebäude solange besetzt zu
halten , bis ihren Forderungen entsprochen wird .

Der S e n a t der Technischen Hochschule beschloß darauf ,
die Forderungen der polnischen Studenten zu er¬
füllen .

rung der Deutschen Evangelischen Kirche ( Reichsgesetzblatt 1 ,
Serie 333 ) und alle entgegenstehenden Bestimmungen außer
Kraft .

2 . Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens dieser Verord¬
nung bestimmt der Reichsminister für die kirchlichen Ange¬
legenheiten .

Berlin , 10 . Dez . 1937 .

Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten

gez . Kerrl .

17 . Verordnung .

Berlin , 11 . Dez . ( Funkmeldung .) Auf Grund des
Gesetzes zur Sicherung der Deutschen Evanaelischen
Kirche wird zur Wiederherstellung der Ordnung in
der Deutschen Evangelischen Kirche verordnet :

§ 1 .
1 - Die Leitung der Deutschen Evangelischen Kirche

liegt bei dem Leiter der Deutschen Evangeli¬
schen Kirchenkanzlei .

2 . Dieser ist befugt , nach Anhörung der Kirchen -
regierungen der Landeskirchen Verordnungen in äußeren
Angelegenheiten zu erlassen . Die Fragen von Bekenntnis
und Kultus sind von dieser Befugnis ausgeschlossen .

3 . Die Ernennung und Entlassung von Beamten der
Deutschen Evangelischen Kirche (Kivchenkanzlei ) bedarf
der Zustimmung des Reichsministers für die kirchlichen An¬
gelegenheiten .

8 2 .
1 . Die Leitung der Landeskirchen liegt , soweit

nicht im , folgenden besondere Bestimmungen getroffen sind ,
bei den im Amt befindlichen Kirchenregierungen .

2 . 2n den Landeskirchen :
a ) Evangelische Kirche der Altpreußischen Union ,
d ) Evangelisch - Lutherische Landeskirche Sachsen ,
e ) Evangelisch -Lutherische Landeskirche Schleswig -

Holstein .
d ) Evangelische Landeskirche Nassau - Hessen ,

lregt die Leitung bei bem im Amt befindlichen Leiter der
obersten kirchlichen Verwaltungsbehörde . Dieser trifft seine
Entscheidungen nach vor angegangener Beratung mit den
Mitgliedern der Behörde .

8 3 .
1 . Die Kirchenleitung im Sinne dieser Verordnung um¬

faßt insbesondere die Ausübung der kirchenregimentlichen
Befugnisse einschließlich des Erlasses von Verordnungen .

2 . Die den Finanzabteilungen übertragenen Befugnisse
bleiben unberührt .

fremde Staaten . Erft in dieser zeitgenössischen Umgebung er¬
kennen wir die herbe Größe des friederizianischen Staates .

Aber Preußen gab nicht nur sich selbst das Abstraktum
einer Staatsidee , es einigte das Reich . Preußen tat es auf
seine Art , die sich nicht in den Methoden des Frankfurter
Parlaments erfüllen konnte . Bismarck zwang die ausein -
anderstrebenden Kräfte zusammen und setzte die Erfüllung
der Volkssehnsucht gegen dynastische Bedenken durch . Die Tat
und die soldatische Ehre überstrahlten die Eeburtsstunde des
Zweiten Reiches .

Die Länderhoheiten sind gefallen . Wir
denken , wenn wir von Bayern oder Mecklenburg sprechen ,
nicht mehr an Staaten . Es sind Provinzen unseres national «
sozialistischen Volksreiches , ebenso wie Brandenburg und das
Rheinland . Der politische Begriff Preußen aber bleibt
unberührt . Dieses Preußen — ein Werk deutscher Menschen
und damit Eigentum des Deutschtums an sich — ist als
politisches Form - Element in das neue Werden eingegangen .
Wir finden viele seiner Grundsätze in den Forderungen
unserer großen deutschen Bewegung wieder . Preußen birgt
einen reichen Schatz traditioneller Werte , ohne die vor allem
unsere Wehrmacht kaum zu denken ist . Was wäre ihre
Geschichte ohne die Siege des Großen Kurfürsten gegen die
Schweden , ohne den Heldenkampf Friedrichs II ., ohne Gestalten
wie Eneisenau , Scharnhorst , Blücher und Clausewitz , an deren
unermüdlichem Wirken letztlich auch der Korse scheiterte , ohne
Moltke , den Felüherrn der Einigungskriege , dessen strategische
Ideen noch den Beginn des Weltkrieges überschatteten , ohne
Bismarck , der nach dem Deutsch - Französischen Kriege das Zweite
Reich , aus der Taufe hob . Das deutsche Soldatentum fand in
Preußen seine großartigste Verkörperung , ebenso wie das
Beamtentum nirgends makelloser vorgelebt wurde . Aber auch
Einsatz - und Opferbereitschaft, , der Wille zur Disziplin und
Einordnung , finden int preußischen Staat ein leuchtendes
Vorbild .

muBte ^ ben , damit Deutschland werden
konnte . Als

, Staat ist es vergangen , als politisches Prinzip
wirkt es weiter . Der Begriff Preußen wird int deutschen
Herzen lebendig sein , solange es eine Geschichte gibt . In
Potsdam übernahm das neue Deutschland das Erbe des alten
Reiches . In Potsdam wurden die Bannfahnen unserer Jugend
geweiht . Der Geist von Potsdam atmet in der Arbeit des
Führers ^ der nach dem Siege der nationalsozialistischen
Revolution das ewige Reich in neue Formen prägt .

Der geplatzte Bluff von den

„ Geheimbünden "
.

Auch Pozzo di Borgo kann nichts nachgewiesen werden .

Paris , 10 . Dez . Der Rechtsanwalt des Grafen Pozzo
d i B o r g o , des stellvertretenden Vorsitzenden der von General
Dufeigneur geschaffenen Vereinigung der Verteidigungs¬
ausschüsse , hat ebenfalls den Antrag auf Freilassung seines
Mandanten gestellt , da ein längeres Verhör am Donnerstag
ebensowenig wie bei General Dufeigneur Anhaltspunkte für
ein straffälliges Verhalten erbracht hübe . Graf P ^ zo di Borgo
verwahrte sich ebenfalls dagegen , mit Eeheimbünden irgendwie
in Verbindung gestanden und im Besitze von Waffen gewesen
zu sein . _____________________

Großer Luftkampf an der Aragon - Front .

20 bolschewistische Flugzeuge abgeschossen .
Salamanca , 11 . Dez . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Freitag lautet :
Bei einem Scharmützel an der Madrid -Front erbeuteten

die Nationalen 20 Gewehre und mehrere tausend Schuß Muni¬
tion .

An den anderen Fronten nichts Neues .
Luftwaffe : In einem glänzend durchgeführten Luftkampf

an der Aragon - Front schossen wir 20 feindliche Flugzeuge ab .
Unsere Flieger büßten nur einen Apparat
e i n , der nicht zum Flugplatz zurückkehrte .

Queipo de Llano legte den Kruudsteiu zu einer Arbeiter -

fiedlung .
Sevilla , 10 . Dez . General Queipo de Llano legte

am Donnerstag den Erun - ftein zu einer neuen aus 14 0

Häusern bestehenden , Arbeitersiedlung im Stadtviertel
Triana , das vor der nationalen Erhebung als Kommunisten¬
viertel verschrie « war . An dem feierlichen Akt nahmen die,
Spitzen der zivilen und militärischen Behörden , der Bischof
von Sevilla sowie die Bevölkerung teil . Der General hob in
einer Ansprache hervor , daß das heue Spanien den Arbeiter

nicht mit Versprechungen abspeise , sondern chm das gebe , was

ihm als wertvollem Mitglied der Volksgemeinschaft zustehe .

Hauptschriftleiter : Zritz GÜuther .
Stellvertreter des haupttchrifÜriters : Kari Heinz Kuvz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Amch : Zrltz Günther ; für den
politischen Nachrichtendien - : Kari Heinz Kuht ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtrn , «wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provirynachrichten anb den

Sportteil : Heinz Lenha rdt ; für den Bilderdienst : die bett«Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden
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Bukarest , 10 . Dez . Am Freitagabend ist über das Ergeb¬
nis des Besuches des französischen Außenministers Delbos in
Bukarest eine Verlautbarung ausgegeben worden , in der
es heißt , daß Außenminister Delbos mit Außenminister
Antonescu die internationale Lage in ihrer Gesamtheit
und in Mitteleuropa im besonderen geprüft hätten , wobei die
Fragen , die in erster Linie die französisch -rumänischen Be -
ziehungen angehen , erörtert worden seien . Diese Unter¬
redungen seien von dem Geist des Einverständnisses
und der Herzlichkeit gekennzeichnet , der die französisch - rumä¬
nischen Beziehungen charakterisiere . Beide Minister hätten die
völlige Überein st immun g ihrer Anschau¬
ungen festgeftellt . Sie seien iibereingekommen , daß ihre
Politik , die von den gleichen Idealen geleitet und durch die
Festigkeit der Beziehungen gestärkt wird , die jeden der beiden
Staaten mit den gemeinsamen Verbündeten oder Freunden
verbinden , sowie den Grundsätzen des Völkerbun¬
des treu ergeben ist , darauf hinzielt , zwischen allen Ländern
eine loyale Zusammenarbeit zu schaffen , die auf der Grundlage
der Achtung und der Unabhängigkeit jedes einzelnen die beste
Verteidigung des Friedens darstellt .

Die beiden Minister bekundeten andererseits laut dem
Kommunique ihren Willen , die französisch -rumänische Zusam¬
menarbeit sowohl auf dem Gebiet der wirtschaftlichen als auch
auf dem der geistigen und künstlerischen Beziehungen weiter
zu gestalten .

Entschlossen , im gleichen Geist herzlicher Solidarität und
mit dem gleichen Beitragswilllen zur Stär¬
kung und zur Sicherung des Friedens aufs engste
Weise die Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern fort -
zusetzen , werden die Außenminister Frankreichs und Rumä¬
niens engste Fühlungnahme untereinander aufrechterhalten , im
besonderen in Genf gelegentlich der bevorstehenden Tagung des
Völkerbundsrates .

Appell an das Nationalgefühl der Beamten .

Warschau , 10 . Dez . Ein jüdischer Sejmabgeordneter

reichte eine Interpellation an den Ministerpräsidenten ein , in

- er gegen ein Rundschreiben des Posener Stadtpräfidenten , das

angeblich mit der Verfassung in Widerspruch stehe , Protest er -

1 hoben wird .

Die jugoslawischen Blätter ohne
Kommentare .

Belgrad , 10 . Dez . Der bevorstehende Besuch des fran -
zöstschen Außenministers Delbos , der vom 13 . bis 15 . Dezember
in Belgrad weilen wird , findet in den hiesigen Blättern noch
Feiner I ei Kommentare . Die gesamte Presse widmet
vielmehr noch immer ihre volle Aufmerksamkeit dem
Aufenthalt Dr . Stojadinowitschs in Italien ,
dessen herzlichen Ausklang in Mailand sie in spaltenlangen Be¬
richten beschreibt . Diese Berichte haben hier die gesamte
Öffentlichkeit stark beeindruckt .

Dr . Stojadinowitsch kann morgen mit dem Bewußtsein
nach Belgrad zurückfahren , daß der großartige Verlauf seiner
Italien - Reise dem ganzen jugoslawischen Volk noch einmal
einen Beweis für die Richtigkeit seiner Außenpolitik gegeben
hat . Es ist verständlich , daß angesichts des starken Eindrucks ,
der von der soeben abgeschlossenen Vesuchsreise Stojadino¬
witschs ausgeht , das Interesse für den bevorstehenden Bel¬
grader Besuch von Delbos geringer ist . In politischen und
diplomatischen Kreisen glaubt man auch , daß die Bedeu - .
tung dieses Besuches nicht über die eines all¬
gemeinen Meinungsaustausches zwischen Del¬
bos und Stojadinowitsch hinausgehen wird .
Irgendwelche besonderen Ergebnisse werden von ihm nicht er¬
wartet .

Attentat auf Delbos geplant ?

Paris , 10 . Dez . Die französische Polizei will einem in
Frankreich vorbereiteten und bereits im Keime erstickten
Plan eines Anschlages auf Außenminister Delbos
während feiner Mitteleuropareise auf der Spur sein .

Es liegen hierüber zwei Haoas - Meldunaen aus Lille vor ,
in denen es heißt : Vor ungefähr einem Monat wurde in
Valenciennes ein aus Ungarn stammender , als Terrorist be¬
kannter Mann namens Budai Koloman verhaftet , der

wegen Verstoßes gegen eine Ausweisungsverfügung inzwischen
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden ist . Die Poli¬
zei in Valenciennes hatte sofort die für Budai Koloman ein -

ßende Post überwacht und dabei zwei in Geheimsprache abge -
dte Briefe entziffern können , die die Vorbereitung

von zwei Anschlägen betreffen sollen , einen gegen den

französischen Außenminister Delbos während
seines Aufenthaltes in Prag , einen zweiten gegen den Gene¬
ralgouverneur von Algerien , Le Beau . Der 316 =

sender der beiden Briefe bat Budai Koloman um die notwen¬

digen Mittel zur Ausführung beider Anschläge . Der Absender
soll in Prag verhaftet , worden sein . Auf Grund dieser Ent¬

deckung sollen schon bei der Ausreise des französischen Außen¬
ministers aus polnischem Gebiet besondere Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen worden fein . Die Polizei in Valenciennes

hält Budai Kokoman für das Mitglied einer Terrorbande , der
den mit der Durchführung der Anschläge Beauftragten die er¬

forderlichen Nachrichten zukommen lassen sollte .

Bor weiteren sechs Verhaftungen ?

Paris , 10 . Dez . Wie verlautet , sollen im Zusammenhang
mit der Verhaftung des Terroristen Budai Koloman und dem
angeblich geplanten Anschlag auf den französischen Außen¬
minister und den Generalgouverneur von Algerien , Le Beau ,
sechs weitere Verhaftungen beoorstehen . Ein in

Antwerpen von der Polizei beschlagnahmter Brief an Budai
Koloman habe der Polizei in diesem Zusammenhang weitere
wichtig « Einzelheiten in die Hand gegeben .



Samstag/Sonntag , 11/12 . Dezember 1937 . Wiesbadener Tagblatk Nr . 289 . Seite 3 .

Der Führer besucht die Italienische Kunstausstellung .
Freitagvormittag besuchte der Führer die Ausstellung „ Italienische Kunst " im Kronprinzen - Palais zu Berlin ;
links nebem dem Führer der italienische Botschafter in Berlin , Attolico . ( Presse - Hoffmann , Zander , K . )

■

1L

Die geistige Revolution .

Bei der Kundgebung der deutschen Studenten in Berlin
hat der Reichspreffechef Dr . Dietrich eine Rede von grund¬
sätzlicher Bedeutung gehalten , in der er den geistigen Sinn der
nationalsozialistischen Revolution auf schars umrissene und
ganz klare Formeln brachte . Er sprach von einer k o p e r n i -
kanischen Wendung des Geistes , die durch den
großen Umbruch von 1933 eingeleitet worden ist . Bei diesem
Umbruch handelt es sich um eine ganz entscheidende Verschie¬
bung in den bisher gültigen Auffassungen über das Verhält¬
nis zwischen Persönlichkeit und Gemeinschaft .

Wenn Goethe sagte , daß das höchste Glück der Erdenkinder
die Persönlichkeit sei , so wird dem die nationalsozialistische
Weltanschauung , die den Sozialismus der Leistung predigt , ge¬
wiß nicht widersprechen . Sie geht aber weiter , indem sie die
Frage nach dem Ursprung und nach der inneren Legitimation
der Persönlichkeit stellt . Blüte und Frucht sind gewiß Sinn
und Zweck des Baumes , aber Blüte und Frucht können nicht
sein für sich , sondern nur am Baum , aus dem sie alle Lebens¬
säfte ziehen . Die Grundlagen der nationalsozia -
1 i

..? .i fchen Weltanschauung sind gewiß erkenntnis¬
mäßig nicht in allen Einzelheiten neu . Dr . Dietrich zitierte
selbst das Dietzsche - Wort über die Freiheit wovon und die
Freiheit wozu , das Wort Eneisenaus über den Cäsar am Pfluge
und das sehr schöne und tiefe Wort von 2ean Paul : „ Das Maß
der Vaterlandsliebe ist das Matz der Freiheit "

. Aber der
nationalsozialistische Staat hat zum ersten Male das genial
durchdachte System der Persönlichkeitsauslese ver -
wirklichtuiid fest begründet , das wirklich der begabten Führer -
personlichkeit den Weg in die ihr gebührende Stellung wie
selbstverständlich eröffnet und ebnet und in allen Lebens¬
bereichen des völkischen Seins den Sozialismus der
Leistung verbürgt .

™ Don den Erundauffassungen der nationalsozialistischen
Weltanschauung aus gesehen , erscheinen die liberalistischen
Ideen über Freiheit und Individuum geradezu als eine Ver¬
neinung der entscheidenden Lebenstatsachen und Naturgesetze .
Es ist gerade so , um in dem schon gebrauchten Bilde zu blei -
bei , als wenn man von einer vom Baume gerissenen Blüte
verlangen wollte , datz sie nun doch noch ganz auf sich gestellt

meii ’ en solle . Die Unfruchtbarkeit des libera -
listischen und marxistischen Denkens offenbart sich darin , daß
sie im Pessimismus , in der resignierten Überzeugung vom
Untergang des Abendlandes endigen mußten . Die sogenannten
' -Demokratien " können sich nicht zu politischen Idealen und
Zielsetzungen für eine weitere Zukunft aufschwingen . Sie
reden zwar im Hinblick auf die zwischenstaatlichen Beziehungen
von „ ewigen Verträgen

"
, bescheiden sich aber in Wirklichkeit

beim Heute und Morgen . Wir wisien , und der Führer hat
das wieder zur Geltung gebracht , daß alle großen Kulturtaten ,die ihre Zeit überdauert haben , Leistungen der Gemeinschaft ,
Leistungen mehrerer aufeinander folgender
Generationen gewesen sind . Zehn und noch mehr Eene -
rationen haben arbeiten müssen , um die gewaltigen Dome des
Mittelalters zu vollenden . Der Baumeister , der den Plan auf -
zeichnete , wußte , daß er die Erfüllung niemals erblicken würde .
Er als schöpferische Persönlichkeit war in der Vollendung sei -
nes Werks abhängig von der Bindung an die Gemeinschaft .
Der Nationalsozialismus kennt wieder die weit in die Zukunft
reichende Zielsetzung , und lebt von der Idee des tausend -

ahrrgen Reiches , und darum hat Dr . Dietrich recht , wenn er
agt , dag die politische Weltanschauung , mit der der Führer
eine Nation erfüllt hat , nicht die Wiederkehr in eine alte ,sondern die Brücke in eine neue Welt darstellt .

Reichsmmister Dr . Goebbels
in Königsberg .

Königsberg , 10 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels traf
am Freitagabend in Königsberg ein , um in einer seit Tagen
ausoerkauften Riesenversainmkung in der Schlageter -Halle zu
den Königsbergern und darüber hinaus durch den Äther zu
ganz Ostpreußen zu sprechen .

Dr . Goebbels , der zum ersten Male seit drei Jahren wie¬
der in der ostpreußischen Hauptstadt weilt , wurde auf dem
Hauptbahnhof von Gauleiter Erich Koch und den Führern der
Parteigliederungen begrüßt .

Am Eingang des festlich angestrahlten Barockhauses des
Rathauses empfing Oberbürgermeister Pg . Dr . Will den
Reichsminister an der Spitze der Ratsherren und in Anwesen¬
heit des Gauleiters Erich Koch sowie der führenden Männer
von Partei und Staat .

Oberbürgermeister Dr . Will hieß Reichsminister Dr .
Goebbels im Namen der Bevölkerung von Königsberg herzlich
willkommen und begrüßte in ihm den Repräsentanten des er¬
neuerten deutschen Kultur - und Geisteslebens , der durch sein
Wirken entscheidend dazu beigetragen habe , daß Ostpreußen
seine Sendung als Hort deutscher Kultur im Osten kraftvoller
denn je erfüllen könne . Der Oberbürgermeister erinnerte da¬
ran , daß Dr . Goebbels sich schon in den Kampfjahren das Ver¬
trauen der Ostpreußen erworben hat .

Als Zeichen des Dankes und der Verbundenheit übergab
der Oberbürgermeister dann dem Reichspropagandaminister
den Ehrenbürgerbrief der Eauhauptstadt Königs¬
berg . Zugleich mit diesem Ehrenbürgerbrief überreichte er
Dr . Goebbels das erste Exemplar der Kant -
Plakette der Stadt Königsberg .

Rückgabe des Habsburger Vermögens .

Generaloberst Göring ernennt

Wehrwirtschastsführer .

Vereidigung auf den Führer .
Berlin , 10 . Dez . Der Reichsminister der Luftfahrt und

Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Göring , hat
innerhalb der Deutschen Luftfahrtindustrie zu Wehrwirtschafts¬
führern ernannt :

Direktor Dipl . - 2ng . Max P . A n d r e a e,
Direktor Dipl . - 2ng . Franz Dinglage ,
Direktor Dipl .- Jng . e . h . Claudius Dornier ,
Direktor Dr .- Jng . e . h . Dr . phil . h . c. Ernst Heinkel ,
Direktor Walter H o r m e l ,
Direktor Hans Kalk ,
Direktor Karl K e h s l e r ,
Fregattenkapitän a . D . Hans Keilhack ,
Direktor Dipl . - 2ng . Erich Koch ,
Generaldirektor Dr .- Jng . e . h . Dr . ter . techn . h . c.

Heinrich Koppenberg ,
Direktor Prof . Dr . - Jng . Otto Mader ,
Direktor Dipl . - 2ng . Prof . Wilhelm Messerschmitt ,
Direktor Karl C . Mülle r ,
Generaldirektor Dipl . - Jng . Franz Joseph Popp ,
Direktor Dr .- Jng . e . h . Winter - Quandt ,
Arthur Rautenbach ,
Generaldirektor Max Roux ,
Direktor Friedrich Wilhelm Giebel ,
Direktor Dipl . -Jng . Kurt Tank ,
Direktor Richard Thiedemann ,
Direktor Dr .- Jng . Richard Vogt ,
Direktor Felix Wagenführ ,
Oberstleutnant a . D . Direktor Wolff v . W e d e l st a e d t .

Die neu ernannten Wehrwirtschaftsführer sind unter Hin¬
weis auf ihre bedeutsamen Pflichten und Aufgaben auf den
Führer und Reichskanzler vereidigt worden .

Beschluß des Wiener Kabinetts .
Wien , 10 . Dez . Der Ministerrat , der Freitag tagte , hat

mie amtlich nutgeteilt wird , beschlossen , in Durchführung
des Eeietzes über die Aufhebung der Landes¬
verweisung und die Rückgabe des Vermögens
des

, Hauses Habsburg die Vermögensrückgabe nunmehr durch -

Nachdem mehrere Häuser in Men und Wertpapiere im
Betrage von 250 000 Schilling sowie verschiedene Eebrauchs -
gegensiande bereits früher ausgefolgt wurden , werden , der
amtlichen Mitteilung zufolge , nunmehr nachstehende Güter den
Habsburgern zurückgegeben : Schloß und Park Laven -
b u r q bei Wien , SchlotzundParkMürstigin Steier¬
mark und die , Herrschaft Orth mit dem Schloß
„ ? 1 “ u ’ ferner gehen sechs Güter in verschiedenen
Bundesländern wieder in den Besitz der Habsburger über .

4 *
Wien , 10 . Dez . Die Blättermeldungen von dem Ausbau

des bei der Führung der Vaterländischen Front zur Wahr -

nehmtlng der monarchistischen Interessen am
Beginn dieses Jahres geschaffenen Traditionsrefe -
r a t e werden nunmehr amtlich bestätigt .

... Nach diesen Mitteilungen sind schon im Sommer in Ober¬
österreich , Steiermark und Burgenland legitimistische Landes¬
referenten bestellt worden . Dann folgten Kärnten und Nieder¬
österreich , vor einigen Tagen auch Vorarlberg . In Wien , Salz¬
burg und Tirol dürften die Landesreferenten noch vor Jahres¬
ende ernannt werden .

Über die Aufgaben des Traditionsreferates und der
Landesreferenten heißt es in der amtlichen Mitteilung der
Vaterländischen Front - Korrespondenz u . a ., das Traditions¬
referat sei feinem Wesen nach selbstverständlich keine Jnter -
effenvertretung irgendeiner Gruppe , auch nicht der Legiti -
mlstenbewegung in Österreich . Es verfüge über einen historisch -
wissenschaftlichen Hilfsdienst und habe vor allem den Gellt
einer „ echt österreichischen Geschichtsauf -
f a s s u n g

"
.

2000 Kilometer Reichsautobahn vollendet .

Reichsoeranstaltung zur Eröffnung der Strecke Erkner — Fürsten¬
walde .

Berlin , 10 . Dez . Der Eeneralinspektor für das deutsche
Straßenwesen wird am Freitag , den 17 . Dez . im Rahmen
einer Reichsveranstaltung die Autobahnstrecke Erkner —
Fürstenwalde im Zuge der Autobahn Berliner Ring —
Frankfurt a . d . O . dem Verkehr übergeben . Gleichzeitig werden
in anderen Gauen des Reiches folgende weitere Teilstrecken
eröffnet : Maschen — Dibbersen im Zuge der Autobahn
Hamburg — Bremen , Oberhausen — Recklinghausen
im Zug « der Autobahn Ruhrgebiet — Berlin , Köln — Sieg¬
burg im Zuge der Autobahn Köln — Frankfurt a . M .,
Merane — Jena im Zuge der Autobahn Dresden -
Weimar , Dresden — Hellerau im Zuge der Autobahn

Dresden — Görlitz , Kassel - Reemsfeld im Zuge der^
Autobahn Kassel - Fulda .

Mit der Eröffnung dieser Strecken sind 2000 Kilo¬
meter Reichsautobahnen vollendet .

Erfolge deutschen Aulturschaffens
23 Preise für die Deutsche Kulturwoche in Paris .
Die Jury der Internationalen Weltausstellung Paris

1937 hat nunmehr die einzelnen Preisträger der bei der
Deutschen Kulturwoche in Paris beteiligten
Künstler und Ensembles bekanntgegeben . Danach
wurde als besondere Anerkennung der hervorragenden
Leistungen der Deutschen Kultirrwoche der Gesamtheit der
deut 'chtti Aufführungen der Große Preis zuerkannt . Diese
Auszeichnung ist umso höher zu bewerten , als die anderen
Nationen , die ebenfalls mit zahlreichen kulturellen Ver¬
anstaltungen in Paris beteiligt waren , eine solche An¬
erkennung nicht erhalten haben .

Zwei deutschen Künstlern wurde der Große Preis
persönlich zugesprochen . Er wurde gegeben an Staatsrat
Dr .-. Wilhelm Furtwängler für seine überragenden
schöpferischen Ausdeutungen der 9 . Sinfonie und der
„ Walküre " und an Generalintendant Staatsrat Heinz
T i e t j e n , der nicht nur die gesamte künstlerische Ober¬
leitung der Aufführungen der Staatsoper Berlin hatte
sondern auch als bewunderter Regisieur dreier Opernwerke
der ganzen Kulturwoche zu einem entscheidenden Erfolge
verhalf .

Zwei Große Preise werden an Frau Winifred
Wagner , der Hüterin des Erbes von Bayreuth , für die
Bayreuther Festspiele überreicht werden , in deren Besetzung
die „ Walküre " in Paris gegeben wurde . Ferner erhielt der
Technische Dienst der Berliner Staatsoper durch die Zu¬
erkennung des Großen Preises an seinen technischen Ober¬
leiter , Prof . Rudolf Klein , eine besondere Anerkennung
Der Staatsoper Berlin in ihrer Gesamtheit sowie der
Staatskapelle wurde der Große Preis ebenfalls zuerkannt .
Ferner erwarben sich das Philharmonische Orchester Berlin
und der Kittelsche Chor die gleiche Auszeichnung . In der
Gruppe Tanzveranstaltungen fiel der Große Preis an die
Tanzgruppe des Deutschen Opernhauses
Berlin und an die Tanzgruppe Günther , München .

Außer diesen 12 Großen Preisen werden 9 Ehren¬
urkunden an Künstler übergeben werden . Die Ehrenurkunden
erhalten die Dirigenten Staatsoperndirektor Prof . Clemens

Krauß , Dr . Karl Elmendorfs und Prof . Bruno
Kittel , die Bühnenbildner Prof . Emil Preetorius
und der inzwischen verstorbene Leo P a s e 11 i , dessen Erben
das Dokument übermittelt wird . Mit dem gleichen Preis
wurden Kammersänger Heinrich Schlüsnus , der
Regisieur Josef Gielen , der Kölner Manner¬
gesangverein und in der Gruppe Filmveranstaltun¬
gen der llfa - Film „ Patrioten " von Karl Ritter aus¬
gezeichnet . Die Goldene Gedenkmünze wurde an Prof . Eugen
P a b st , den Leiter des Kölner Männergesangvereins , ver¬
liehen , die Silberne Gedenkmünze dem Tänzer Harald
Kreutzberg .

. ..
* Adventskonzert des Richard - Wagner -Verbandes . Der

alljährliche Adventstee des Richard - Wagner -Verbandes deut¬
scher Frauen fand am Freitagnachmittag im Weinsaal des
Kurhauses statt . Die Veranstaltung stand im Zeichen des
100 . Geburtstages von Frau Cosima Wagner , den die
Kulturwelt am 25 . Dezember feiert . Den Gedenkvortrag
hielt Musikdirektor Karl Werding ( Trier ) , der Wesen
und Bedeutung der Gattin und Helferin Richard 3Bagners
um riß und ihre hohen Verdienste um das Zustandekommen
und die Erhaltung der Bayreuther Idee würdigte . Frl .
Marie Bergmann , die hochbegabte junge Pianistin ,
spielte zwer Klavierstücke von Liszt , dem Vater der
Jubilarin : Waldesrauschen und Wasieripiele der Mlla
d ' Este . Frl . Bis « Habicht widmete die Reize ihres seelen¬
vollen Vortrages vier sorgfältig ausgewählten , dem Sinn
der Stunde angepatzten Liedern von Liszt und Cornelius .
Vier junge Mädchen sangen das Eeburtstagslied , mit dem
Richard Wagner einmal seine Lebensgefährtin durch deren
Töchter uberraichen ließ . Die harmonische Vortragsfolge
fand benjeüt freundlichen Beifall der Anwesenden . Sine
reich beschickte Tombola erfreute zahlreiche glückliche Ge¬
winner . Frau Frida Wohlers , die rührige Vorsitzende und
Drgamiatonn der Ortsgruppe , dankte Mitwirkenden und
« pendern und gab ihrer Genugtuung darüber Ausdruck , daß
wiederum so viele Gaste den Weg zu der Veranstaltung ge -
iunden hätten . Freuen wir uns mit ihr , wenn ihre Be¬
mühungen der Bayreuther Sache neue Freunde erworben
haben sollte . Dr . Wolfgang Stephan .

Friedrich Aarl Butz .

( Zum 60 . Geburtstag des Dichters . )
Am 13 . Dezember wird der Dichter Friedrich Karl

Butz , eine der stärksten epischen Begabungen unseres
Heimatgebletes , 60 Jahre alt . Ein eigenartiger

"
Lebensweg

ift s , den der aus altem nassauischen Bauerngeschlecht

Friedrich Karl Butz .

-

( Archiv , M .)

stammende und in Frankfurt a . 2Jl . geborene Dichter durch -
laufen mußte , ehe er feine dichterische Sendung erfüllen
konnte . Blutjung noch beschließt er , Seemann zu werden ,kommt auf einen Ostindumfahrer , wird zurück nach Hause
geholt , erlernt den Buchhandel und das Kaufmannsfach ,
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Silberner Eintopf .

Der Eintopf - Sonntag des . Monats Dezember fällt mit
dem „ Silbernen Sonntag

"
zusammen . Es ist ein glückliches

Zusammentreffen , daß zur gleichen Zeit , da der große Weih¬
nachtsverkauf einfetzt , wir daran erinnert werden , daß noch
vor allem Schenken der Kampf gegen Hunger und Kälte
steht . Am „ Silbernen Sonntag

" werden wie in jedem Jahre
Tausende in die Geschäfte strömen , die während der Nach -
mlttagsstunden geöffnet sind , um in Ruhe für Weihnachten
einzukaufen . Aber ehe es soweit ist , klopft die NSV . an die
Tür . Es ist Eintopf - Sonntag , und gerade jetzt , wo der Winter
mit Schnee und Kälte seinen Einzug hält , werden wir mehr
als je daran erinnert , wie ungeheuer wichtig für unser
ganzes Volk die ständige opferfreudige Mitarbeit am Winter¬
hilfswerk ist !

Vielleicht denken wir einmal daran , daß noch immer
lehr , sehr viele unter uns nicht daran denken können , Weih¬
nachtsgeschenke einzukaufen , weil der Kampf um den not¬
wendigsten Lebensunterhalt viel wichtiger ist , weil die Frage
der Beschaffung von Lebensmitteln und Heizmaterial im
Vordergründe steht . Es ist ein beglückendes Bewußtsein , daß
heute in Deutschland kein Mensch zu hungern und zu frieren
braucht , und daß es auch kein einziges Haus geben wird , in
dem nicht der Weihnachtsbaum brennt und ein wenig Weih¬
nachtsfreude ins Haus einzieht .

Aber wir sind uns auch darüber im klaren , datz das alles
nur fein kann , wenn wir unermüdlich zusammenstehen und
leder sein Scherflein gibt , um denen , die nichts haben durch
den Winter zu helfen , der soviel bittere Not mit sich bringt '
Es darf auch heute keinen geben , der sich nicht freudig ein -
reihte in die große Opferfront . Wieder steht mittags der
Eintopf auf dem Tisch . Er schmeckt uns doppelt gut und
doppelt gern zeichnen wir unsere Gabe in die Eintopfliste ein
— weil Weihnachtsmonat ist und weil wir wissen , daß jeder
Pfennig wieder dazu hilft , Licht und Freude in jedes Haus
zu bringen . Diesmal ist der Eintopf wie ein weihnachtliches
Symbol — Sinnbild des einmütigen Zusammenstehens eines
ganzen Volkes , das sich gegenseitig hilft , das gemeinsam gegen
die Nöte des Winters kämpft und gemeinsam auch seine
schönsten Feste feiert .

Niemals haben wir früher die Adventszeit so innerlich
erlebt wie in diesen Jahren , seit wir es lernten , daß aus dem

Nun aber los : Einkäufen !
Der „ Silberne Sonntag " alarmiert auch die Drückeberger .

Das Wort „ Silberner Sonntag
"

hat beinahe einen
magischen Klang . Leute , die bisher noch fast garnicht an
Weihnachten gedacht haben , zucken dabei zusammen und
wissen : nun wird es ernst ! Und schreckhaft kommt es ihnen
zum Bewußtsein , daß jetzt nur noch etwa anderthalb Wochen
bis zum Heiligen Abend bleiben , anderthalb Wochen , in
denen alle Weihnachtsvorbereitungen getroffen , alle Ge¬
schenke besorgt werden müssen .

Man hatte natürlich auch diesmal gute Vorsätze gefaßt ,
vor Wochen schon , man hat flüchtig gedacht : diesmal fängst
du rechtzeitig mit dem Kaufen an — aber es war eben in
vielen Fällen nur ein Vorsatz , der sich sehr bald wieder ver¬
flüchtigte . Nun aber fällt es uns plötzlich schwer aufs Herz :
die Zeit wird knapp — und man muß sich endgültig über
den Weihnachtseinkauf schlüssig werden . Welche Zeit wäre
wohl mehr geeignet zum Weihnachtseinkauf zu starten ,
als der „ Silberne Sonntag

" ? Der „ Silberne " und der
„ Goldene "

sind ja für alle die Menschen sozusagen erfunden
worden , die an den Wochentagen keine Zeit für ihre Weih¬
nachtsbesorgungen haben . Vielen bleibt nach den Verufs -
stunden vielleicht nur eben noch eine Stunde Zeit — damit
aber kann man in der Zeit des Käuferansturms wenig be¬
ginnen .

Und dieser Käuferansturm setzt jetzt mit aller Macht ein .
Die Geschäfte sind längst gerüstet und sozusagen bis an die
Zähne bewaffnet , um allen Anforderungen gerecht werden
zu können . Viele haben noch Aushilfspersonal eingestellt ,
damit jeder Kunde auch in der Zeit des starken Andrangs m
den Geschäften aufs sorgfältigste und gewissenhafteste bedient
wird . Jeder , der den „ Silbernen Sonntag

"
zum Kaufen be¬

nutzt , schafft damit zugleich eine wertvolle Entlastung für die
Wochentage , wo Geschäftsinhaber und Verkäufer , besonders

Opfer allein das tiefe innere Glück jedes einzelnen er¬
wächst . Der „ silberne Eintopf

"
ist wieder ein Baustein am

großen Hilfswerk unseres Volkes . — g .

Die Wehrmacht sammelte .

Erfreuliches Ergebnis auch im Bereich des XU . Armeekorps .

Während in Berlin am Sonntag ein besonderer Tag
der Wehrmacht im Anschluß an den Tag der nationalen
Solidarität stattfand , hat die Wehrmacht im Reich sich bereits
am Samstag für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
eingesetzt . Auch im Bereich des XII . Armeekorps ( Wehr¬
kreis XII . ) fanden in allen Kasernen , Truppen -
unter fünften und Heeresbetrieben , in der
Truppe und bei den Dienststellen Sammlungen für das
Winterhilfswerk statt . Das Ergebnis war mit 10 922 .05 RM .
sehr erfreulich und ist wesentlich höher als im Vorjahr . Der
Kommandierende General des XII . Armeekorps , General
der Kavallerie Freiherr Kreß von K r e s s e n st e i n , hat
allen opferfreudigen Spendern und Helfern für diese
nationale Tat im Zeichen engster Volksverbundenheit seinen
Dank und seine Anerkennung ausgesprochen . Der Tag der
nationalen Solidarität hat bei der Wehrmacht volle Ein¬
satzbereitschaft und den Willen zu tätiger Mithilfe am
Winterhilfswerk des deutschen Volkes, - diesem großen sozialen
Werk , zu dem der Führer alljährlich aufruft , gefunden .

*

Die anläßlich des Tages der nationalen Solidarität bei
der Wehrmacht durchgeführte Sondersammlung hatte im
Standort Mainz - Wiesbaden ein Gesamtergebnis
von 2014 .75 RM .

Die Landjahrdienstpflichligen kamen heim .

Zwar stark verspätet , aber nicht minder freudig begrüßt .

Am Freitag , um 15 .49 Uhr , erwartete man auf dem
Wiesbadener Hauptbahnhof die Landjahrdienstpflichtigen ,
die im Frühjahr dieses Jahres nach Schleswig - Holstein
gingen , um dort ihr Landjahr im Dienste der Volksgemein¬
schaft zu absolvieren . Groß war die Zahl der Väter , Mütter

in den Abendstunden , oft nicht wissen , wo ihnen der Kopf
steht .

Wer klug ist , schiebt seine Einkäufe nun nicht weiter
hinaus . Denn wir müssen uns darüber klar fein , daß später ,
in den letzten Tagen vor dem Fest , natürlich die Waren¬
bestände schon erheblich ausgesucht sind und man manchmal
dann nicht mehr das Gewünschte bekommt . Bei Kleidungs¬
stücken ist vielleicht die verlangte Größe vergriffen , irgend¬
welche anderen Artikel sind bereits völlig ausverkauft ! Dann
lächeln diejenigen zufrieden , die rechtzeitig alle Besorgungen
erledigt haben und damit zugleich dem unerfreulichen Ge¬
dränge in den letzten Tagen vor dem Fest aus dem Wege
gehen !

„ Silberner Sonntag !" Wir wollen hoffen , daß an diesem
Tage nicht nur das Silbergeld rollt , sondern auch größere
Geldscheine schon in der Kaffe der Geschäftshäuser knistern .
Was durchaus nicht hindert , daß dann am „ Goldenen
Sonntag

"
noch ein doppelt goldener Segen hereinbricht .

Beim Weihnachtseinkauf selbst werden die meisten von
uns durch den Augenschein noch viele praktische Anregungen
für Weihnachtsgeschenke bekommen . Wir kaufen etwas , wir
wählen aus — und sehen dabei Dinge , die nicht minder
schön sind , mit denen wir vielleicht einen anderen lieben
Menschen erfreuen können . Es brauchen ja garnicht immer
nur die eigentlichen , schon aus dem Wunschzettel vornotierten
Weihnachtsgeschenke zu sein — daneben gibt es so viele
wunderhübsche kleine Dinge , die der Weihnachtsmann sozu¬
sagen nebenbei noch mitbringt und die soviel Freude machen .

Am „ Silbernen Sonntag
"

starten wir „ ganz groß
"

zum
Weihnachtseinkauf . Und wir vergeßen auch nicht , ein Köffer¬
chen oder eine Aktenmappe zum Verstauen der Weihnachts¬
gaben mitzunehmen , wodurch Übermäßiges Verpackungs¬
material gespart wird !

Der „ Silberne "
ist da — hinein in den Weihnachts¬

verkauf !

und Geschwister , die sich versammelt hatten , um die Heim¬
kehrer recht herzlich zu begrüßen . Eine freudige Unruhe hatte
alle erfaßt , denn sie wünschten den Augenblick herbei , ihren
Jungen , oder ihr Mädel wieder in die Arme drücken zu
können . Auch an Blumen fehlte es nicht . Fast jeder hielt
ein Sträußlein Astern oder Chrysanthemen , Alpenveilchen ,
oder Mimosen in der Hand um damit den HeimkommeNden
eine Freude zu bereiten . Immer weiter rückte der Zeiger der
großen Bahnhofsuhr , die gerade über dem prächtigen Weih¬
nachtsbaum hängt , vor . Bei jedem anbrausenden Zug stürz¬
ten fast alle Anwesenden zu den betreffenden Ausgangs¬
stellen des Bahnsteigs .

Da , zwischen % und % vor 16 Uhr machte ein Beamter
6 e tonn , daß der Zug infolge starker Schneefälle erst um
21 .27 Uhr eintreffen werde . Das war eine kleine Enttäuschung
für die Erschienenen , doch nicht zu ändern . Es verlängerte
ja nur die Vorfreude , die bekanntlich die schönste Freude ist ,
etwas . Man ging und fuhr wieder in die Stadt und nach
Biebrich , sowie anderen Vororten zurück , um dann am
Abend die Landjahrjugend in Empfang zu nehmen . 900
Jungen und 600 Mädels waren es , die diesmal aus dem
Regierungsbezirk Wiesbaden ihr Landjahr ablegten . Über
120 Jungen und 80 Mädels waren von Groß -Wiesbaden
darunter und kehrten nun am Freitagabend fröhlich und mit
strahlenden Augen , sowie gesunden , roten Wangen heim . Zu
ihrem Empfang hatten sich die Vertreter der HI ., der Regie¬
rung und der Schulverwaltung eingefunben . Von einer
größeren Begrüßung wurde abgesehen , damit die Landjahr¬
jugend schnellstens heim zu Muttern und nach der langen
Reise ins Bett kam . Auch die Eltern und Geschwister hatten
es sich natürlich nicht nehmen lasten , zum Abend wiederum
zu erscheinen und die Kinder herzlich zu begrüßen . Was gab
es da , nachdem der Zug um 22 .26 Uhr eingetroffen war ,
gleich alles zu erzählen , unermüdlich wurde geplaudert .

Die zurückgekehrte Landjahrjugend findet sich mit den
Eltern und den Landjahrpflichtigen von 1938 zu einer be¬
sonderen Feier noch am Samstag im Paulinenschlößchen zu¬
sammen .

Jedes Kind einmal im Schullandheim .

Das Ziel des NS .- Lehrerbundes vom Jahre 1938 an .

Die Schule hat heute nicht mehr nur die Aufgabe , Kennt¬
nisse und Fertigkeiten zu vermitteln , sie wandelt sich mehr
und mehr zur Charakterschule , und sie fühlt sich auch
mit verantwortlich für die gesundheitliche Förderung
der Jugend . Diese erweiterten Aufgaben drängen zu neuen
Formen , und im Schullandheim werden die Forderungen , die
heute an die Schule zu stellen sind , in besonders glücklicher

wird Journalist , begründet mit Hermann Löns in Hannover
eine Tageszeitung , studiert Literatur , Gesang , Schauspiel¬
kunst , Volkswirtschaft , erwirbt das Reifezeugnis einer Musik¬
hochschule , steht in Deutschland und im Auslande in Helden -
und Charakterrollen des Baritonfaches auf der Bühne , wird
Spielleiter und Theaterdirektor . Während des Krieges
übernimmt er die Leitung eines Werkes der Schwerindustrie .
Die Inflation jagt Besitz und Sicherheit in alle Winde . Um
die Zusammenhänge der ins Wanken geratenen Weltwirt¬
schaft ergründen zu können , läßt sich Butz an der Universität
seiner Vaterstadt immatrikulieren , setzt sich als reifer Mann
noch einmal auf die Schulbank . Danach bereist er Europa ,
schreibt Bücher über England und Italien , berichtet über
Holland und Belgien .

Wiederum tritt er für fünf Jahre an die Spitze eines
Industrie - Unternehmens , dann aber streift et alle Bindun¬
gen ab , zieht sich zurück und sein großangelegter , vor etwa
Jahresfrist im „ Wiesbadener lagilatt “

abgedruck¬
ter Taunus - Roman „ Ein Dorf wacht auf "

erscheint ,
ein Werk , das im Rahmen eines historischen Gemäldes den
Menschen aus dem Hintertaunus darstellt . Kaum ein Jahr
später übergibt Butz der Öffentlichkeit den biographischen
Roman „ Der schwarze Reiter “

, der den berühmten
Reitergeneral Jan von Werth der Vergestenheit entreißt
und zugleich ein Querschnitt des Dreißigjährigen Krieges ist .
Neue Werke entstehen wie „ Kampf um Gott "

, ein Südsee -
roman u . a .

Das buntbewegte Leben des Dichters , das in feiner
Farbigkeit und Fülle fast selbst wie ein Roman anmutet ,
spiegelt sich auch in seinen Büchern wider . Am stärksten aber
sind seine Bindungen an die Heimat und an die Taunus -
menschen , mit denen er sich besonders verbunden fühlt , und
deren Schicksalsweg jn schwerer Zeit er so eindringlich zu
schildern weiß . Wir beglückwünschen den Dichter , der auch
mit 60 noch jung und schaffensfreudig ist , auf das herzlichste
und find überzeugt , datz seine im deutschen Raum wurzeln¬
den und von deutscher Gesinnung erfüllten Schöpfungen auch
künftig stärkste Anteilnahme finden werden . g .

Aus liunft und Leben .

* Universität und Technische Hochschule in Breslau
bleiben selbständig . Das preußische Staatsministerium hat
auf Antrag des Reichs - und preußischen Ministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung unter Aufhebung
einer Entscheidung der früheren Regierung beschloßen , daß
die Universität und die Technische Hochschule in Breslau als
selbständige Hochschuleinrichtungen erhalten bleiben . Doch ist
der Reichs - und preußische Minister für Wißenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung ermächtigt , einzelne Institute und
Einrichtungen der beiden selbständigen Hochschulen zu -

sammenzulegen , sowie gemeine Institute neu einzurichten
und auszubauen .

* Ein unbekannter Schiller -Bries . In einem bekannten
Berliner Antiquariat gelangte kürzlich ein wertvoller , bisher
unbekannt gewesener Brief Friedrich v . Schillers zur Ver¬
steigerung . Der Brief , der an einen unbekannten Empfänger
gerichtet ist , welcher allerdings nicht ermittelt werden konnte ,
handelt von einer Zeitschriftengrünüung des Dichters . Schiller
kitte bekanntlich zu Ende Oes Jahres 1784 , etwa zur Zeit der
Entstehung von „ Kabale und Liebe "

, die Gründung der

„ Rheinischen Thalia
"

geplant , um sich seiner damals besonders
drückenden Schuldenlast zu entledigen . In dieser literarischen
Angelegenheit schrieb er zu damaliger Zeit an viele Bekannte ,
Verwandte und Freunde . Drei Jahre später kam dann die

Zeitschriftengründung wirklich zustande . Schiller bestritt die

„ Rheinische Thalia "
, die von 1792 an den Titel „ Neue Thalia

"

führte , fast ausschließlich mit seinen eigenen Beiträgen . Nur

gelegentlich tarnen fremde Mitarbeiter zu Wort . Der Brief
Schillers lautet :

Mannheim , den 29 . 10 . 1784 .

„ Nur in der Eile , mein Bester , schreib ich Dir ein paar
Worte . Das Avertiffement , welches hiebei folgt , wird Dich
mit einem Unternehmen Deines Freundes betonnt machen ,
das für ihn von aller Bedeutung ist . Erweise mir die Ge¬
fälligkeit , und suche die Exemplare in diejenigen Zirkel zu
Bringen , wo man Litteratur und schöne Künste liebt , und
bezahlt . . . Du wirst mich übrigens entschuldigen , daß mein

erster Brief an Dich bloß ein Kaufmannsbrief ist . Glaube
mir , mein Lieber , datz meine — mehrenteils verdrüßliche —

Überhäufungen mir alle Lust und Zeit zu Briesen der
Freundschaft entwenden . Dir tonn ich nicht schreiben , wie
zwanzig andern . Wenn mein Brief Dir nicht mein ganzes
Herz bringt , so hast Du nichts . . . Grüße mir Schubart .
Ewig der Deinige Schiller

"
.

Mit Schubarth ist vermutlich der unglückliche Dichter von
Hohenesperg ( 1739 — 1791 ) gemeint , der mit Schiller ebenfalls
befreunder war . F . v . L .

* Ein Joh . - Chr . - Günther -Drama . Zu den bedeutendsten
und eigenwilligsten Dichtern der Barockzeit gehört der Schlesier
2oh . Christian Günther ( 1695 — 1723 ) , dessen kurzes , stürmischos
Leben erst in der letzten Zeit eine verständnisvolle Betrach¬
tung und Beleuchtung in der Literatur gefunden hat . 3n die
Reihe der jüngst erschienenen Werke über den Dichter stellte
jetzt der Literaturhistoriker Dr . Johacknes Günther ein
Drama „ Flammen ohne Maß

"
.

* Große Leipziger Kunstausstellung 1937 . Im Rahme
des Jubiläums des Museums der bildenden Künste , das t
100 Jahren gegründet worden ist , wurde als Abschlußvera !
staltung die große Leipziger Kunstausstellung 1937 eröffnet
Rach dem vollzogenen Zusammenschluß sämtlicher Richtungen
und Gruppen innerhalb der Leipziger Künstlerschaft gibt die
Schau als erste Ausstellung einen geschloffenen Überblick über
die zeitgenössische Malerei in der Meffestadt . Besonders
erwähnenswert ist die künstlerische Auseinandersetzung einer
Reihe von Ausstellern mit den Problemen der deutschen
Gegenwart .

•
„ Sirnplicissimus " . Der neuen Nr . 49 des „ Simpliciffi -

mus “
entnehmen wir nachstehende luftige Anekdote : „ Er hat

geschworen , mir ewig treu ^u sein
"

, beichtete Röschen verwirrt
der älteren Freundin . „ Ewig ! Es ist nicht auszudenken !"

„ O doch , es ist sogar auszurechnen
"

, belehrte sie die etwas
Erfahrene . „ Bei den vier Verehrern , die mir im Verlauf der
letzten Jahre ebenfalls „ ewige Treue "

geschworen haben , ergab
sich zum Beispiel eine durchschnittliche Dauer der Ewigkeit von
genau drei Monaten und achtzehn Tagen

"
.
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wölkungsabnahme eine Besserung ein , zu Beginn der zweiten
Wochenhälfte fielen aber wieder stärkere Niederschläge und
auch die danach am Freitag folgende Besserung war zunächst
nur vorübergehend . Die Niederschläge , die nur in den höheren
Lagen meist als Schnee auftraten , waren seit langer Zeit
wieder ziemlich ergiebig ; sie ergaben am Sonntag auf den
Taunushöhen etwa 15 , in der Rhein - Main - Ebene 8 bis
10 Liter auf 1 Quadratmeter und auch am Donnerstag
wurden wieder gleich große Mengen gemessen . Die
Temperaturen , die in der zweiten Hälfte der vorausgegangen
mit Nachmittagswerten von 8 Grad um 4 bis 5 Grad zu
hoch gewesen waren , sind bis auf die Normalwerte am
Dienstag und am Freitag sogar noch unter dieselben ge¬
sunken . Dienstag und Mittwoch traten leichte Nachtfröste
auf und am Freitag ging die Temperatur spät abends selbst
im Stadtinnern bis auf minus 3 Grad herab .

Die Wetterlage der Woche ist gekennzeichnet durch das
Einströmen kalter Festlandsluft , an deren Grenze gegen die
Warmluft ozeanischer Tiefdruckgebiete es immer wieder zur
Bildung neuer Störungen kam . Eine solche Störung war am
vorigen Sonntag über unser Gebiet nach Osten gewandert .
Aus ihrer Rückseite trat von Montag an eine Beruhigung
ein , doch entwickelte sich am Mittwoch ein neuer Wirbel über
Frankreich , der sich ebenfalls ostwärts verlagerte und dessen
Vorderseitenwarmluft am Donnerstag verbreitete Nieder¬
schläge verursachte . Auch diesem Wirbel folgte eine Besserung ,
die Freitagnachmittag zu fast vollkommener Aufheiterung
führte , in der Nacht zum Samstag machte sich jedoch wieder
eine in der Höhe auf der Vorderseite eines von Nordwesten
herannahenden Tiefs einsetzende Warmluftzufuhr durch
Bewölkungszunahme bemerkbar .

Am bevorstehenden Wochenende sind die Bedingungen
einer wesentlichen Besserung noch nicht gegeben . Zunächst
wird es zwar zeitweilig aufheitern , später und vor allem in
der ersten Hälfte der kommenden Woche ist aber wieder eine
Verschlechterung mit Niederschlägen zu erwarten . Erst von
der Wochenmitte an wird sich eine Wetterlage entwickeln ,
die unserem Gebiet stärkere Aufheiterung und wahrscheinlich
auch strengeren Frost bringt . A . S .

Samstag/Sonntag , 11 . /12 . Dezember 1937 .

Weise verwirklicht . Die Reichswaltung des N S . - L e h r e r -

bundes hat die Bedeutung der Schullandheimbewegung
erkannt und ein besonderes Reichssachgebiet für Schulland¬
heime errichtet . Dessen Leiter , Dr . Nikolai , teilt in der

„ NS .- Eemeinde " mit , daß in den letzten Jahren 340 Schul¬
landheime entstanden sind , die allen Schularten dienen . 2m

letzten Schuljahr sind 2446 Schulen mit 8255 Klassen in Schul¬
landheimen gewesen und haben eine Gesamtübernachtungs¬
zahl von rund 2,7 Millionen erreicht . Zahlreiche Städte
haben ihre Kindererholungsheime auf Schullandheime um¬
gestellt .

Grundsätzlich soll das Schullandheim nicht eine neue
Wohlfahrtseinrichtung sein , deren Kosten die Öffentlichkeit
zu tragen hat . Vielmehr müssen die Eltern nach eigenem
Können die geringen Mittel für die Unterbringung ihrer
Kinder in den Heimen selbst aufbringen . Rur soweit dies
nicht möglich ist , springen die Gemeinden mit Beihilfen ein .
Der Referent empfiehlt den Gemeinden , hierbei mit der
NSV ., die zur Beteiligung an den Beihilfen grundsätzlich
bereit ist , enge Fühlung zu halten , ebenso mit den Versiche¬
rungsträgern . Die deutschen Erzieher erstreben als Nahziel ,
möglichst vom Jahre 1938 an jedes Kind wenigstens einmal
während der Schulzeit einen Landheimausenthalt erleben zu

■ lassen . Da die bestehenden Schullandheime bei weitem nicht
ausreichen , sollen die Gemeinten neue Heime schaffen . Neben
vorbildlichen Neubauten kommt hier weiterhin die Umwand¬
lung von Kinderheimen in Schullandheime in Frage . Auch
Herrschaftsgebäude , die bei Aufteilung von Landbesitz häufig
unbenutzt zurückbleiben , sind außerordentlich erwünscht .

Das Wetter .

Zunächst noch unbeständig , später aufheiternd und kälter .

In der vergangenen Woche ist es unserer Voraussage
entsprechend wieder kälter geworden , zu der erwarteten Auf¬
heiterung kam es jedoch nicht . Nach recht unfreundlichen , in
der Ebene vielfach regnerischem Wetter am vorigen Sonntag
trat zwar in der ersten Wochenhälfte mit zeitweiliger Be -

— Die braunen Glücksmänner sind wieder dal Immer
näher rückt das Weihnachtsfest , auf allen Plätzen erscheinen
die grünen Tannenbäume ; da werden auch die braunen
Glücksmänner vom dritten Adventssonntag an allen Volks¬
genossen Gelegenheit geben , durch einen Glücksgriff nach dem
Gewinnlos die Weihnachtsfreude zu erhöhen . Da die Ziehung
noch vor Weihnachten , am 22 . und 23 . Dezember , stattfindet ,
sollte jeder Volksgenosse noch einmal sein Glück versuchen ,
und damit gleichzeitig am großen Werk der Arbeits¬
beschaffung helfen .

— Prof . Oskar Meyer - Elbing hatte eine Reproduktion
seines neuesten Führerbildes an den Führer geschickt . Der
Führer und Reichskanzler ließ dem Künstler durch seinen
persönlichen Referenten , Ministerialdirigent Dr .
Meerwald , seinen verbindlichsten Dank aussprechen .

— Mufikpflege an der Mittelschule . Die Mittelschule an
der Rheinstraße veranstaltete am Mittwoch ihren Abend
der Hausmusik . Mittelschullehrer Pongs hatte ein
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt . Volks¬
lieder . teilweise von gemischten Chören gesungen mit In¬
strumentalbegleitung , Klaviervorträgen von Schülern , ein
Geigentrio , ein Duett für Cello und Klavier , und Duette für
Geige und Laute wechselten in bunter Folge ab und zeigten
gediegenes Können . Den Hauptteil des Abends bestritt das
aus Lehrern und Schülern zusammengestellte Orchester , das
zwei noch wenig bekannte Kompositionen des neunjährigen
Mozart : Concerti für Cembalo und Streicher in D -dur und
Es - dur zu Gehör brachte . Der Abend zeigte im vorbildlichen
Zusammenwirken von Lehrern und Schülern , daß an der
Mittelschule auch auf dem Gebiete der Musik praktische
Arbeit geleistet wird . Der Abend fand die begeisterte Zu¬
stimmung der zahlreich erschienenen Eltern .

— Großer Zapfenstreich allein der Wehrmacht Vor¬
behalten . In einem Bescheid des Reichskriegsministeriums
wird mitgeteilt , daß das Spielen des Großen Zapfenstreiches
allein der Wehrmacht vorbehalten ist . Seine Gesamt¬
aufführung oder auch teilweise Aufführung , sowie das aus¬
zugsweise Spielen kann außerhalb der Wehrmacht stehenden
Verbänden oder Musikkapellen nicht erlaubt werden .

— Anträge zwecklos . Der Landeshauptmann in Wies¬
baden teilt mit : Zahlreiche Volksgenossen werden täglich
schriftlich oder mündlich mit Anträgen auf Gewährung von
Unterstützungen und Weihnachtsbeihilfen bei der hiesigen
Verwaltung ( Landeshaus ) vorstellig . Wenn auch keineswegs
die Bedürftigkeit verkannt und auch jede Möglichkeit zur Hilfe
ausgenutzt wird , so ist doch die Verwaltung für finanzielle
Unterstützungen dieser Art nicht zuständig . Die Volksgenossen
müssen sich an die zuständigen Wohlfahrtsämter oder an die
NSV . wenden . Da die Verwaltung über keinerlei Mittel
für diese Zwecke verfügt , sind weitere Anträge zwecklos und
können auch nicht mehr beantwortet werden .

— Versammlungsruhe . Wie auck > im vergangenen Jahr ,
ruht vom 15 . Dezember bis 15 . Januar jede Versammlungs¬
tätigkeit . Ausgenommen sind hiervon Volksweihnachtsfeiern
Sonnwendfeiern und Veranstaltungen der Gaufilmstelle und
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

■
.

— Adventsfeiern . Die Evangelische Frauen¬
hilfe Wiesbadens hielt in diesen Tagen zwei dem
Advent gewidmete Veranstaltungen ab . Der Stadtverband
versammelte sich am Mittwochabend im Gemeindehaus in
der Steingasse zu einem Adventssingen unter Vorsitz von
Frau Dr . Fritz - Holder . Das mit großer Freude durch¬
geführte Singen von Advents - und Weihnachtsliedern wurde
eingeleitet von Meta D i e st e l aus Stuttgart , einer be¬
währten Meisterin auf diesem Gebiete . Die Frauenhilfe der
Marktkirchengemeinde hatte am Freitagabend in
den großen Saal des Evangelischen Vereinshauses zu einer
Adventsfeier eingeladen , die ebenfalls sehr stark besucht war .
Pfarrer Rumpf dankte der Frauenhilfe , insbesondere Frau
Wildemannn , ihrer Vorsitzenden , für den Abend und
sprach über die Bedeutung der Frau in der Gemeinde . Hilfs¬
pfarrer Gerber hielt eine Ansprache über Röm . 13,11 — 14 .
Junge Mädchen führten ein Adventsspiel auf . Kinder er¬
freuten durch Gesang und eine Adoentsaufführung ( Krippen¬
spiel ) . Der Singkrers sang einen Weihnachtskanon .

— Nassauischer Kunstoerein . Wie alljährlich , so ver¬
anstaltet auch in diesem Jahre der Nassauische Kunstverein
eine Weihnachtsausstellung Wiesbadener
Künstler . An der Ausstellung sind sämtliche in Wies¬
baden und in der Umgebung unserer Stadt wohnhaften
Künstler beteiligt , soweit sie Mitglied der Reichskunst¬
kammer sind . Die Ausstellung gibt einen Überblick über das ,
was unsere Künstler im vergangenen Jahr geschaffen haben
und enthält Gemälde , Aquarelle , Zeichnungen , sowie Plastik I
und Kunstgewerbe . Die Ausstellung wird am Sonntag , 1

Hausfrauen und Mütter , denkt an die heutige Spielzeug -
sammlung der Jungmädels für die NSV .

12 . Dez ., im Nassauischen Landesmuseum vor geladenen
Gästen feierlich eröffnet .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Sonntag , 12 . Dez .,
vormittags 9 Uhr , veranstaltet Dr . Fill eine Führung in der
geologischen Sammlung . Um 10 .30 Uhr findet durch die nur
noch wenige Tage geöffnete Vogelschutzausstellung eine
Führung durch Herrn Förster Schott statt .

— Hohes Alter . Herr Wilhelm Braß , Kriedricher
Straße 4 , feiert am 12 . Dezember in körperlicher und
geistiger Frische seinen 85 . Geburtstag .

— Morgenandacht . Jeden Sonntag , um 11 Uhr , findet
in der englischen Kirche eine Morgenandacht statt .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Tony Portzehl
wirkt am Sonntag , 12 . d . M „ im Reichssender Frankfurt
in der Sendung „ Tun als ob . .

"
, um 17 Uhr , mit . —

Ludwig Caesar Bauer gastierte am Frankfurter Künstler¬
theater ( Mozartplatz ) in der Rolle des Gefreiten Hasenbein
in „ Etappenhase

"
.

— Bunter Abend . Zugunsten des Winterhilfswerkes ver¬
anstaltet , wie alljährlich , die Wiesbadener Polizei am
heutigen Samstagabend im Paulinenschlößchen einen großen
bunten Abend unter Mitwirkung von Mitgliedern des
Deutschen Theaters und der Polizeikapelle .

Theqter > Kurhaus > Filin )
Deutsches Theater . Samstag , 11 . Dez ., 15 .00 — 17 .30 Uhr :

„ Aschenbrödel " . Außer Stammreihe . — 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Fra Diavolo "

. S1 .- R . F 13 . — Sonntag , 12 . Dez ..
14 .00 — 16 .30 Uhr : „ Der Obersteiger

"
. Außer Stammreihe .

20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Der Schmuck der Madonna "
.

St .- R . G 13 . — Montag , 13 . Dez ., 15 .00 — 17 .30 Uhr :
„ Aschenbrödel

"
. Außer Stammreihe . — 20 .00 — 21 .45 Uhr :

„ Schauspielerin
"

. St .- R . A 13 .

Residenz - Theater . Samstag , 11 . Dez .. 20 .00 — 22 .00 Uhr :
Erstaufführung : „ Das Hahnen - Ei "

. Lustspiel in 3 Akten
von Hans Fitz . St .- R . n 8 . — Sonntag , 12 . Dez .,
15 .30 — 18 .00 Uhr : „ Die Primanerin "

. — 20 .00 — 22 .30
Uhr : „ Ein großer Mann privat "

. — Montag , 13 . Dez . ,
20 .00 — 22 .00 Uhr : Geschlossene Vorstellung „ Wir bauen
im Grünen "

.

Kurhaus . S o n nt a g , 12 . Dez ., 16 .00 Uhr kleiner Kurhaus -
sal : Konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer .
Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 — 18 .30 Uhr , im Kurhaus - Weinsalon : Tanz - Tee .
Eintritt frei . 20 .00 Uhr , im kleinen Kurhaussaal : Kon¬
zert . Leitung : Kammermusiker August Mayer . 1 . Ouver¬
türe zur Oper „ Lodoiska "

( L . Cherubim ) . 2 . Steuer¬
mannslied und Matrosenchor a . d . Oper „ Der fliegende
Holländer

" ( R . Wagner ) . 3 . Fantasie aus der Oper
„ Cavalleria rusticana "

( P . Mascagni ) . 4 . Extase ( L .
Eanne ) . 5 . Slawischer Tanz Rr . 8 ( A . Dvorak ) . 6 .
Trinket , scherzet , Walzer ( O . Fetras ) . 7 . Potpourri aus
der Operette „ Mamsell Angot " ( A . Lecocq ) . Eintritts¬
preis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . —
21 .00 Uhr , im Kurhaus - Weinsalon : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik . Eintritt frei . — Montag , 13 . Dez .,
20 Uhr , großer Kurhaussaal : Lichtbilder - Vortrag
Heinz Schneider ( Wiesbaden ) : „ Tiroler Bergwinter

"
,

u . a . Seefeld und Mösern ( Tirol ) , sowie das
Werdenfelser Land und die Partnachklamm Bei Gar¬
misch - Partenkirchen . Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer «
und Kurkarten gültig . Mitglieder der Photographischen
Gesellschaft haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
freien Eintritt .

Brunueukolonnade . Sonntag . 12 . Dez . , 11 .30 Uhr : Früh¬
konzert : Leitung : Kammermusiker August Mayer . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete : Jubiläums - Programm mit „ Siki and Co ."

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Eewitterflug zu Claudia "

.
Walhalla : „ Autobus S ."

Thalia : „ Mord im Nebel "
.

Film - Palast : „ Patrioten "
.

Capitol : „ Der Unwiderstehliche ."

Apollo : „ Der Rächer ."

Luna : „ Millionenerbschaft "
.

Olympia : „ Wolga in Flammen .
"

Union : „ Ritt in die Freiheit ."

Urania : „ Autobanditen "
.
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Mutfy ern Jubiläum . In diesen Tagen waren 40 Jahre
oergartgen , seitdem in der .Stadt Biebrich , unserem heutigen
Stadtteil Wiesbaden - Biebrich , die Wasserleitung in
Betrieb genommen worden ist . Biebrich hatte in den letzten
Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts einen erheblichen
Aufstieg erlebt . Der ehemals fast rein landwirtschaftliche
Lhararter des Ortes war in den Hintergrund getreten ,
Üblich hatte sich zu einem Jndustriestädtchen von erheb -
Ilcher Bedeutung entwickelt . Die Einwohnerzahl , die 1850
erft rund 3000 betragen hatte , war 1895 auf über 12 000 an -
gMMajfen . Die Wasserversorgung aus den Brunnen genügte
für die so stark angewachsene Bevölkerung nicht mehr . 2m
Sommer 1896 erlangte die Stadt Biebrich im Wege der
CntEignung das für den Bau des Wasserwerks mit Pump -
stanon notwendige Gelände in der Gemarkung von Nieder -
ya “ u .tv ^ r Adolfshöhe wurde der die Umgegend
hoch überragende , gut 50 Meter hohe mächtige Wasser -
t u r m erbaut , in dessen Reservoir das Wasser gepumpt , und
von dem aus die Leitungen versorgt wurden . Die Fertig¬
stellung der gesamten Wafferleitungsanlagen wurde so ge¬
fordert , daß sie schon am 6 . Dezember 1897 , also vor nunmehr
gerade 40 Jahren , in Betrieb genommen werden konnte .
Dem Bau und der Inbetriebnahme der Wasserleitung war
im gleichen Jahre in Biebrich schon auf einem anderen Ge¬
biet des technischen und hygienischen Fortschrittes ein eben -
salls bedeutsames Ereignis vorausgegangen : Anfang des
Jahres 1897 setzte die erste Straßenbeleuchtung mit
® .a,5 üö 1i ch t ein . Die erste Biebricher , bzw . damals
Biebrich - Mosbacher , Straßenbeleuchtung überhaupt geht auf
die Äahre nach 1820 zurück . Um diese Zeit wurden begonnen ,die Straßen nachts mit Öl latenten zu beleuchten . Im
Jahre 1852 erbaute ein Unternehmer am Rhein das erste
Biebricher Gaswerk , und zwei Jahre später , 1854 , wurde die
Straßenbeleuchtung mit Gaslicht ( mit den alten einfachen
Gasbrennern ) an Stelle der Öllampen eingeführt . Dieses
erste Easwerksunternehmen konnte aber nicht bestehen . Es
ging später an die Biebricher Gaswerksgesellschaft über , die
in den 80er Jahren ein neues Gaswerk errichtete , in der
Folgezeit die Gasversorgung ausbaute und Anfang 1897 mit
der Umstellung der Straßenbeleuchtung auf Gasglühlicht
anfing . Inzwischen wurde auch diese dem technischen Fort¬
schritt entsprechend vervollkommnet , und seit zwei Jahren
haben die vom Rhein nach der Hindenburgallee führenden
Biebricher Hauptstraßen elektrische Beleuchtung .

BdM . stellt aus . Die vom Biebricher BdM . in den
Heimabenden angefertigten nützlichen Kindersachen werden
am Sonntag von 10 — 18 Uhr im VdM .- Heim in der Riehl¬
schule ausgestellt . Es wird der hiesigen Einwohnerschaft Ge¬
legenheit geboten , Einblick zu nehmen in die von den
Mädels geleisteten Arbeit und deren Einsatzbereitschaft für
das WHW .

Rentenauszahlung . Durch die städtische Zahlstelle werden
am Dienstag , 14 . Dez . , die Zusatzrenten von 9— 12 Uhr und
die Sozialrentner - Unterstützungen von 15 — 17 Uhr aus¬
bezahlt .

— Wiesbaden > Schierstem . ,

Wiaterhilfswerk 1937/38 . Im Laufe dieser Woche kamen
auf dem hiesigen Bahnhof drei Waggons Kartoffeln und
Kohlen an bedürftige Volksgenoffen zur Verteilung . — In

Wiesbadener Lief ) tspiele .

* Ufa - Palast . Wieder ein mit Spannung geladener und
nach einem Roman gedrehter Film . Er trägt den an sich
schon aufregenden Titel „ G e w i t t e r f l u g z u El a u d i a ' .
Wer ist Claudia ? Ein hübsches , blondes Mädchen , das un¬
eheliche Kind einer leidenschaftlichen Verbindung zwischen
einem Engländer und einer Deutschen , die seinerzeit wegen
Spionageverdacht flüchten mußte . Diese Zusammenhänge hat
sich ein richtiger Filmschurke zunutze gemacht , der aus eine
Erbschaft spekuliert , aber schließlich durch den Liebhaber
Claudias und seine Freunde entlarvt wird . Es ist im
Grunde der altbewährte Kriminalfilm , den Erich
Waschnek mit unleugbarem Geschick gedreht hat . Der
Unterschied gegen die älteren Filme liegt nur darin , daß die
Gauner damals noch Schnellzüge benutzten , während sie
sich heute der Flugzeuge modernsten Typs bedienen . Und in
dieser Umstellung auf die neueste Zeit liegt der eigentliche
Wert des Films , den Wafchneck dementsprechend schon
im Titel als einen Flugfilm bezeichnet . Prachtvoll die Auf¬
nahmen der Landungsplätze und der Maschinenanlagen
Prachtvoll vor allem der Flug des „ Wilhelm Cuno " durch
Gewitter und Sturm , durch dräuende , wie Gebirge auf -
getürrnte Wolkenmaffen , hinweg über schneebedeckte Alpen
und über tosende Meereswogen . Was der bisher wohl einzige
Fliegerdichter , Peter Supf , in Worten zu formen suchte ,
hat in den Ausnahmen von Wolken , Erde und See bild¬
hafte Gestatt gewonnen . Willy Fritsch , allmählich zum
Manne mit heroischen Zügen herangereift , spielt den Flug¬
kapitän Droste . Jutta F r e y b e ist eine blonde , zattsinnige
Claudia , zurückhaltend in Gebärde und Wort , aber gerade
in iherer Schlichtheit zum Herzen sprechend . Karl
S ch ö n b e ck gibt dem Kameraden Drostes , dem englischen
Flugkapitän Croffley eine gewiffe Herbheit , die zu dem
männlichen Ernst seines deutschen Kameraden gut paßt .
Filme wie dieser sind geeignet , das Verständnis zwischen
zwei großen Völkern zu erleichtern . Mana Koppenhöfer
ist eine fatale Frau Imhoff , die falsche Mutter Claudias ,
eine bedauernswerte , betrogene Betrügerin , Edwin
Jürgensen endlich weiß den Schurken Quist in seiner
ganzen schleimigen Gemeinheit und Hintertreppenhaften
Kavaliergebärde - zu zeichnen . Die Falten in seinem uner¬
gründlichen Gesicht erinnern an die Linien des Fingerabdrucks
im Polizeialbum . — Im Beiprogramm läuft ein sehr
drolliger Film vom „ Besserwisser "

, der zu seiner Be¬
lehrung von den Freunden hereingelegt wird , ferner ein
das Gebiet der Kohlengewinnung behandelnder Kulturfilm

den nächsten Tagen findet auf der Geschäftsstelle der NSV .
eine große Weihnachtsverteilung in Lebensmitteln statt . —
Am kommenden Dienstag wird in den „ Drei -Kronen -
Lichtipielen " ein Film für die vom WHW . betreuten Volks¬
genoffen gezeigt werden .

Angelsport in neuer Blüte . Dem Angelsport widmen sich
immer mehr Volksgenossen . Noch vor einigen Jahren hätte
man annehmen können , daß dieser Spott langsam einschlafen
wurde . Jetzt sieht man wieder zahlreiche Angler entlang des
Rheins stehen . Manche haben sich regelrecht Standplätze an¬
gelegt , an denen sie fast Tag für Tag ihre Beute aus dem
Waffer ziehen . Beliebt und bevorzugt sind die stillen Ge¬
wässer , oder aber auch der Einfluß von Bächen und Ab¬
wässern . In den meisten Fällen werden Barsche und Rot¬
augen gefangen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Weihnachtsbescherung . Da die Kleinkinderschulen bis
10 . Januar 1938 geschloffen bleiben , fand bereits gestern , ob¬
wohl etwas frühzeitig , für die Kleinen eine kleine Weih¬
nachtsbescherung statt . Allerlei schöne Sachen brachte der
Weihnachtsmann den Kindern , die mit einigen Weihnachts¬
liedern dankten . Auch kleine Weihnachtsgedichte gelangten
zum Vortrag .

Laudjahrjungeu und - mädels kehren zurück . Gestern
langten die in Schleswig - Holstein untergebrachten Jungen
und Mädels wieder in ihrer Heimat an . Von den Eltern
und Geschwistern empfangen , gab es sogleich viel zu erzählen .
2m Landjahrdienst hat es allen ausgezeichnet gefallen ,
davon zeugt das gute Aussehen der Kinder , die sich jetzt ,
nachdem sie ein schönes Stück unseres Vaterlandes kennen¬
gelernt haben , in die Lehre ihres künftigen Berufes begeben .

Ristplätze und Futterstellen für die Vögel . 2mmer wieder
kann man die erfreuliche Feststellung machen , daß sich viele
Naturfreunde im Winter um die Vogelwelt sorgen . Immer
mehr Nistkästen werden angebracht . Auch ist man dazu über -
jegangen , Futterstellen vor den Fenstern oder in Höfen zu
chaffen , auf denen die hungernden Vögel ihren Tisch gedeckt
rüden . Durch die vielen in Ortsnähe liegenden Obstgärten

ist die Vogelwelt hier stark vertreten , so daß es sich schon
lohnt , die nützlichen kleinen Gefiederten zu hegen .

Wiesbaden - Hsßloch .

_ Zeugen gesucht . Am Freitag , 3 . Dez . 1937 , gegen
22 .45 Uhr , wurde unter einer Straßenlaterne , gegenüber dem
Hause Sonnenberger Straße 68 , ein dort parkendes Motor¬
rad mit Beiwagen von einem vorbeifahrenden Kraftwagen
angefahren und stark beschädigt . Wer hat den Vorfall beo¬
bachtet ? Zweckdienliche Angaben werden an das Polizei¬
präsidium erbeten .

TIus dem Vereinsleben .

* Zu einem Heimatabend hatte die hiesige Ortsgruppe
des Bundes der Saarvereine eingeladen . Der
Abend wies einen guten Besuch auf . Die von Mitgliedern
des Vereins dargebotenen Lieder , Duette , Erzählungen und
Gedichte in Saarländer Mundart fanden den ungeteilten
Beifall der Anwesenden . Die Musik trug viel zum Gelingen
des Abends bei .

. Pbot Ufa -Hämmeret
Willy Fritsch — Flugkapitän Droste

im Ofa - Tonfilm „ Gewitterflug zu Claudia *“

J

.Ferngas . - sn der Ufa - Woche interessieren besonders
die Aufnahmen von,den augenblicklich in Be r lin -Tempelhof
aus der Erde wachsenden Neubauten des Flughafens .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

M ^ veutsche ssrbeltsfrontM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude " ^ /|i

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitag »v. 16-18 Uhr

KdF . - Theatervorstellung .

Residenz - Theater .
Dienstag , 14 . Dez ., „ Ein großer Mann privat "

. Kommödie :
in 4 Akten von Harald Bratt . Beginn 20 .00 Uhr .

Sonderveranstaltung im Kurhaus .

Montag , den 13 . Dez . : Film - Vortrag Heinz Schneider
„ Tiroler Vergwinter " . Beginn 20 Uhr .

Wintersportfahrten zum Feldberg .
Bei günstigen Schneeverhättniffen fahren jeden Mittwoch , |
Samstag und Sonntag , vorm . 8 Uhr , ab „ Neues Museum "

, s
Autobusse zum Feldberg . Kartenverkauf , Luisenstraße 41 , i
Laden , oder Zigarrenhaus Schlink , Micheisbera 15 . Hin - und I
Rückfahrt 2 .80 RM „ Inhaber von KdF .- Jahressportkartett |
fahren zum Preis von 2 .30 RM .
Die Teilnehmer an den KdF .- Skikursen versammeln sich so¬
fort nach Ankunft der Autobusse am „ Roten Kreuz

"
. Ge - J

bühr 60 Pf . den Tag .

Bottsbildungsstätte . Arbeitsgemeinschaft „ Das Theater « j
Der für Montag , den 13 . Dez . vorgesehene Vortraa von l
Kapellmeister Josef Dünuwald muß wegen einer Spielplan¬
änderung ausfallen . Der nächste Abend ist erst am Montag , z
den 10 . Januar 1938 .
Eröffnung des Reichsberufswettkampfes .

Am Montag , 13 . Dez . , 10 .00 Uhr , Eröffnung des RBWK . (
durch den Kreisleiter in dem Didier -Werk , W .-Biebrich .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Verkehr u . öff . Betriebe » . |
Am Montag , 13 . Dez ., 20 .30 Uhr , Vertrauensratschulung im ,
Rest . „ Lokomotive "

, Dotzheiiner Straße . Redner : Pg . Veck. f
( Arbeitsgemeinschaft I . )

"

Ortswaltung W . - West .

Am Montag , 13 . Dez . , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung int Rest

„ Westendhost
'
, Schwalbacher Straße .

Werkschar 39 .

Am Montag , 13 . Dez ., Antreten sämtlicher Werkscharmänner
um 20 .15 Uhr auf dem Boseplatz .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Tas Deutsche Handwerk « .

Arn Dienstag , 14 . Dez ., 20 .30 Uhr , Besprechung der Ortshand -

werkswalter in der „ Wartburg
"

. Redner : Kreisobmann Pg .

Feickert .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Chemie " .

Am Dienstag , 14 . Dez ., 20 .30 Uhr , Vertrauensratschulung im

Sonderzimmer der Hauptbahnhofsgaststätte . Redner : Pg . Lauer .

Ortswaltung W . - Nord .

Am Dienstag , 14 . Dez ., 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im Rest

„ Zum stumpen Tor " .

Deutsches Kunstgewerbe
Tierplastiken , Keramik , Tonwaren

Japan - und China - Waren jeder Art
Tee - Service , 15teilig von 16 .75 RM . an .

Reine Seiden
für Kleider , Blusen , Oberhemden , Vorhänge , Decken .

Morgenröcke und Kimonos
bis zu den größten Weiten .

Selma Weinrich,Ed “ '
SÄ *

10000 Stenographen stellten sich der DAF . -

Ausgezeichnete Ergebnisse in Hessen -Nassau .

Mit einem überaus großen Erfolg war der Kurz - ,

schriftwettbewerb der Deutschen Arbeitsftont ge - i
krönt , der vor kurzem durchgeführt wurde . Allein im Gau l

Hessen - Nassau hatte er eine Beteiligung von rund 10 000 j
Kurzschriftlern aufzuweisen . Es ist das erste Mal über -

"

Haupt der Fall , daß in einem einzigen Gaugebiet eine so
große Zahl von Schreibern erfaßt wurde . Wenn man dar -

Schellenberg am 9Jlarkt
Spanschachteln — Holzwaren zum Bemalen

über hinaus berücksichtigt , daß im gesamten Reichsgebiet
in 32 Gauen dieser Wettbewerb von der Deutschen Arbeits¬
front veranstaltet wurde , so ergibt sich eine Beteiligung von
weit über 100 000 Stenographen .

Es kam bei diesem gewaltigen Leistungswettbewerb der j
DAF . vor allem darauf an , alle Gebrauchsschreiber in den i
Betrieben zu erfassen und zu erproben . Nach Abschluß des |
Wettbewerbs kann nunmehr festgestellt werden , daß dieses

'

Ziel erreicht wurde . Nach mühevoller Arbeit der in den i
Kreisgebieten und - orten eingesetzten Wettkampfausschüffe
liegt jetzt aus dem Gau Hessen - Nassau das Ergebnis vor . ;
Aus ihm ist klar ersichtlich , welche gewaltige Arbeit in den l
letzten Wochen von der DAF ., Abteilung für Berufser - -

Ziehung und Betriebsführung , und den von dieser Abtei -
lung eingesetzten Prüfern , Wertem und Mitarbeitern ge - i

leistet wurde . Daß sich darüber hinaus für diese Arbeit auch
Mitglieder der Deutschen Stenographenschaft zur Verfügung
stellten , verdient Anerkennung .

In den einzelnen Arbeitsgebieten war u . a . folgende
Beteiligung zu verzeichnen :

Frankfurt a . M . mit 20 Wettbewerbsorten rund 3000 ,
Darmstadt mit drei Wettbewerbsorten 500 , Gießen mit neun

Bellen - Werners IVeibnacbts - Tlnqebof
Daunen - Decken , Steppdecken Matratzen : (QUs eigener werkst ^ ) Entzückende Puppenwagen

Kamelhaar -Wolldecken in Kapok ,Wolle .Roßhaar,Seeg ras Kinderwagen mit Zubehör
Reise - , Flausch - u . sonstige Schlafdecken

Kautsche,Sessel,Chaiselongues
Bettvorlagen , Chaiselongue - Decken

Original Schlaraffia - Matratzen
Metall - Messing - Bettstellen , Holz - Kinderbetten
Fahr - und Rollbettchen - Ueber 300 aparte Modelle

Wäschetruhen

Deckbetten und Kissen

Bettfedern - Reinigung

Aufarbeiten v . Daunen - u . Steppdecken

Auf Wunsch werden Gegenstände bis Weihnachten
zurückgestellt . Wirsindsogutu .reichhaltig sortiert ,
daß wir allen Ansprüchen gerecht werden können .

Anruf 27939 Ecke Friedrichstraße

Annahme v. Ehedarlehnsscheinen u. Kinderbeihilfescheinen
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Dettbewrrbsorten 800 , Limburg mit sechs Wettbewerbs -

orten 150 , Mainz mit 12 Wettbewerbsorten 1100 , Wies¬
baden mit 12 Wettbewerbsorten 900 Arbeitskameraden .
Bon den Wettbewerbsteilnehmern gaben im Schnellschreiben
m den Geschwindigkeiten 60 bis 360 Silben in der
Minute 83,57 % und im Richtigschreiben 65,18 % brauchbare
Arbeiten ab . Die größte Beteiligung wiesen die Geschwin -
digkeitsstufen 60 Silben ( über 900 Teilnehmer ) , 80 Silben

S
: 1600 Teilnehmer ) und 120 Silben ( über 900 ) auf . Die

der unbrauchbaren Arbeiten ist hierin nicht ein -
ffen . Bei 140 und 160 Silben wurden je über 700

Arbeiten und bei 180 Silben rund 600 Arbeiten abgegeben .
Bemerkenswert ist die hervorragende Beteiligung in der
Eeschwindigkeitsstufe von 200 Silben . Von insgesamt 125
Arbeitskameraden konnten 119 die Prüfung bestehen . Bei
220 Silben waren es noch 39 , bei 240 17 , bei 260 Silben
sieben und ab 280 bis 360 Silben sechs Kurzschriftler . Die
Höchstleistung erzielte ein Darmstädter mit 360 Silben . Der
Prozentsatz aller brauchbaren Arbeiten im Verhältnis zu
den unbrauchbaren Arbeiten liegt im Schnellschreiben in den
Seschwindigkeitsstufen ab 60 bis 360 Silben bei 75 % und
Äher . Dagegen schwankt im Richtiaschreiben der Prozent -
(a | l

&ei brauchbaren zu den unbrauchbaren Arbeiten sehr er -

Jn Wiesbaden wurden abgeliefert im Schnell -
schreiben : brauchbar 78,52 , unbrauchbar 21,48 ; Richtig¬
schreib en : brauchbar 52,74 , unbrauchbar 47,26 .

In den nächsten Tagen werden die Preisträger mit
Leistungsbescheinigungen ausgezeichnet .

DAF . und HI . rufen zum Berufswetttampf .

. . . Der Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront Gau
Hessen - Nassau und der Eebietsfiihrer der HI . erlassen
folgenden Aufruf :

Zum fünften Male rüstet die gesamte schaffende Jugend
zum Wettkampf um die berufliche Leistung .

. Die Pflicht zur beruflichen Leistungssteigerung und zur
freiwilligen Prüfung des Könnens ist der breiten Front der
berufstätigen Jugend schon zur Selbstverständlichkeit ge¬
worden . Sie will damit ihr Teil zum Gelingen der großen
Aufbauarbeit im nationalsozialistischen Staat beitragen
und selbstlos ihre ganzen Kräfte und Fähigkeiten in den
Dienst des Vierjahresplanes stellen .

Zum ersten Male wird der 5 . Reichsberufswettkampf
“ uf o Ue schaffenden Deutschen ausgedehnt .
Dre Gehilfen , Gesellen und Meister , kurzum alle Fach - und
Qualitätsarbeiter in Industrie , Handel , Gewerbe und Hand¬
werk sollen an diesem Leistungskampf teilnehmen .

Die Hitlerjugend und die Deutsche Arbeitsfront , die
sich gemeinsam zur Gestaltung des großen Werkes zu¬
sammengefunden haben , erwarten die restlose Teilnahme
aller schaffenden Deutschen aus dem Gau Hessen -Nassau zum
Berufswettkampf .

x Michelbacher Hütte , 10 . Dez . Die Wiederaufbau -
arbeiten an den durch Großfeuer vor Wochen zerstörten
Fabrikräumen sind fast beendet . Dabei gelang es , den Be¬
trieb mit unverminderter Belegschaft weiterzüführen .

AusGau unüProvim .

Odenwald , und Bergstraße .

Bus dem Rheingau

Eltviller Nachrichten .

Der Spielplan der Woche .

) ( Östlich , 10 . Dez . Auf
?er Chemischen Fabrik Rudol

Rhein und Nahe .

Vertauschte Rollen .

Werkstätten , ein Heim für schwer erziehbare Kinder , ein Er¬
holungsheim auf dem Lahnberge und ein Mütter - und
Altersheim umfaßt — versendet ihren 86 . Jahresbericht . Die
Anstalt hat z . Zt . 830 Pfleglinge , von denen etwa 300 die
verschiedenen Schulabteilungen der Anstalt besuchen . Die
Gesamtbareinnahmen der Anstalt betrugen 589039 .65 RM .,
denen gleiche Ausgaben gegenüberstehen . Die Schuldenlast
beträgt noch 722 884 . 18 RM . Die Anstalt hat im letzten
Jahre eine neue Satzung erhalten . Vorsitzender ist jetzt der
Landeshauptmann , der mit Wahrnehmung dieses Amtes den
Landesverwaltungsrat Bernotat beauftragte . Dem Beirat
gehören an : Landesrat Johlen - Wiesbaden , Landrat Opper -
mann - Diez , Landesbischof i . R . D . Kortheuer - Wiesbaden ,
SS .- Gruppenführer Hildebrand , Staatsrat Reiner - Darm¬
stadt , Gauschatzmeister Eck - Frankfurt a . M ., Gauamtsleiter
der NSV . Haug -Frankfurt a . M ., Dekan Röcker -Dachsen -
hausen und Landesverwaltungsrat Dr . Steinhäuser - Wies -
baden . Leiter der Anstalt und Hausvater ist Direktor Karl
Todt .

■ ) ( Geisenheim , 10 . Dez . Durch den Beauftragten des"
eichsstudentenführers ist die Leitung des in Erfurt ge¬

gründeten Kampfringes der Garten - und Weinbauern im
Altherrenbund deutscher Studenten auftragsweise dem
Direktor der Staat ! . Versuchs - und Forschungsanftalt , Prof .
Dr . Rudi off , übertragen worden .

Kreise Bensheim und Heppenheim vereinigt .

— Bensheim , 10 . Dez . Eine der vornehmlichsten Auf¬
gaben des Gauleiters Sprenger ist , die gebietsmäßige
Zusammenfassung derjenigen Kreise zu betreiben , die ihrer
ganzen Struktur nach zusammengehören . Im Zuge dieser
Magnahme erfolgte auch die Zusammenlegung der seit¬
herigen Kreise Bensheim und Heppenheim zum Großkreis
Bensheim - Heppenheim , der nunmehr 52 Ortsgruppen und
Stützpunkte zählt . Im Rahmen einer Feierstunde vollzog
Gauleiter Sprenger am Freitagabend im Hotel „ Zum deut¬
schen Haus "

zu Bensheim die Vereinigung der beiden Kreise
und die offizielle Einführung des Kreisleiters Vrückmann .

) ( Eltville , 10 . Dez . Im Deutschen Volksbil¬
dung swerk sprach am Donnerstagabend Kurt Bütow in
einem mit eigenen Aufnahmen belegten Lichtbildervortraa
über das Thema aus eigenem Erlebnis „ Mit Gandhi durch
Indien "

. — Am 11 . Dezember vollendet Stellwerksmeister
i . R . Heinrich Blattner sein 70 . Lebensjahr . — 2m No¬
vember sind durch das Standesamt 6 ( im Vorjahr 7 )
Geburten , 1 ( 5 ) Eheschließung und 3 ( 7 ) Sterbefälle beur¬
kundet worden . — In Eltville sind nach der letzten Vieh -
zrhlung in 231 Haushaltungen 44 Pferde , 188 Stück
Lindvieh , 210 Schweine , 75 Ziegen , 2944 Hühner , 37 Gänse ,
Ä Enten , 34 Truthühner und - Hähne und 64 Bienenvölker
gezählt worden .

Laudwehrmau « wieder daheim .

) ( Winkel , 10 . Dez . Von Frauen und Kindern herzlich
- « grüßt , sind am Mittwoch dieser Woche die Rheingauer

Landwehrmänner nach ihrer drei - bis vierwöchigen Übung
auf dem Truppenübungsplatz auf den Bahnhöfen empfangen
vorden . Die alten Soldaten haben — so sagen sie einstimmig
aus — unvergeßliche Tage einer echten Kame¬
ra d s ch a f t erlebt . Die Tage beim „ Kommiß

"
find ihren

»alten Knochen
"

vorzüglich bekommen . — Ebenfalls zurück -

Krt sind die Rheingauer Mädchen , die den Sommer im
djahr verbracht haben . Sie sehen sämtlich gut aus

und haben viel zu erzählen von den tausendfältig ge¬
sammelten Eindrücken und Erfahrungen .

"
) ( Öftrich , 10 . Dez . Auf eine 40jährige Arbeitszeit in

?er Chemischen Fabrik Rudolph Koepp & Co ., AG ., konnte
nr dieser Woche der Arbeiter Heinrich Moos zurückschauen .
Es wurden ihm von Betriebsführung und Gefolgschaft herz -
« che und anerkennende Ehrungen zuteil . — Än einer Ver -
mmmlung im Saalbau Ruthmann wurde für die Gemeinden
Mttelheim und Öftrich die notwendig gewordene Eemar -
« ngsumlegung besprochen .

— Staudernheim ( Nahe ) , 10 . Dez . Vertauschte Rollen
gab es im Stall eines Landwirts , der damit beschäftigt war ,

einer Schweinebucht einem Borstenvieh ein neues Stroh¬
nerzu bereiten . Das Schwein lief inzwischen draußen auf
pm Gang umher und schnüffelte dabei so lange an der Tür
|£ um , bis der Riegel sich zuschob und der Landwirt in der
Mcht eingesperrt war , ohne daß er die Tür von innen
Nnen konnte . Erft nach längerer Zeit wurde man auf das
Ausen und Schimpfen des Mannes aufmerksam , der dann

feiner unfreiwilligen Haft befreit werden konnte ,
selbstverständlich brauchte er für das schadenfrohe Gelächter
ntwt zu sorgen .

Hahn und Westerwald .

Heil - , Erziehungs - und Pflegeanstalt Scheuern bei Rafiau .

R
X Nassau a . d . L . , 10 . Dez , Die Heil - , Erziehungs - und

vilegeanstalt Scheuern bei Rafiau — die u . a . Schulen , Lehr -

Taunus und Main .

— Nordenstadt , 10 . Dez . Gestern abend wurde in der
„ Krone " ein Luftschutz - Werbefilm gezeigt , der auf die Not¬
wendigkeit einer geschlossenen Abwehrfront gegen die Ge¬
fahren aus der Luit hinwies . Eine weitere derartige Ver¬
anstaltung ist für Beginn nächsten Jahres vorgesehen .
- — Delkenheim , 10 . Dez . Beim Melken wurde eine Ein¬
wohnerin von einer Kuh derart gestoßen , daß sie innere
Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus nach Hochheim kam .

— Neuhof , 10 . Dez . Bei den diesjährigen Holzfällungen ,
die seit 14 Tagen im Gang sind , werden wieder wie im Vor¬
jahr 1200 Festmeter Nutz - und Brennholz geschlagen . Bei
den Arbeiten finden 15 Mann auf die Dauer von fast drei

.. Monaten Beschäftigung . — Über den Bau der llmgehungs -
Wftaße zur Entlastung des Ortsverkehrs ist nunmehr die end -
: jfiltige Entscheidung gefallen . Die Arbeiten beginnen , so
u. bald die Witterung es erlaubt , im Frühjahr 1938 .
M . — Hettenhain , 10 . Dez . Am 10 . Dezember beging der

älteste Einwohner , Landwirt Wilhelm Henrici I ., in
voller körperlicher und geistiger Frische seinen 81 . Geburts¬
tag . Er verrichtet noch täglich alle vorkommenden Haus -'
unü Feldarbeiten .

DeilWes Heater Residenz- Theater Kurhaus

Sonntag ,

14 ois nach 16.30
„Dec Obersteiger ' .

Auster Stammreihe .
15.30 bis 18

„Die Prtmanerin " . 11.30 Früh -Konz .

12. Dez .
20 bis 22 30

„Der Schmuck
der Madonna - .

Stammr . G. 13. Vlt .

20 bis 22.30
„Ein grober Mann

privat " .

in der Brunnen -Kol .
16 u . 20 Konzert .

Montag ,
13. Dez .

15 bis 17.30
„ Aschenbrödel " .

Auster Stammreihe .
20 bis nach 21 .45
„ Schauspielerin ".

Siammr . A 13. Vst .

20 bis 22
Erschloss . Borstest .

„Wir bauen
im Erünen " .

20 hn grast . Saale :
Lichtbilder -Vorirag .

Dienstag ,
14. Dez .

20 bis gegen 22.30
, Ct Tai Pe " .

Stammr . L . 14. Bst .

20 bis 22.30
„Ein groster Mann

privat ".

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kost

16 u . 20 Konzert .

15 bis 17.30 20 bis gegen 22.30

M .Uwoch ,
15. Dez .

„Aschenbrödel " .
Auster Siammreche .

20 bis 22
„ Spiel oder Ernst ?"

Hierauf :
„ Coppelta " .

Stammt , u 14. Dl ! .

Einmalig . Gastspiel :
Paul Wegener mit

Berl . Eelellschait .
„ Der Totentanz ".

Schauspiel in 4Stilen
von A . Strtndberg .

11 Früh Konz .
in der Brunnen -Kost

16 u . 20 Konzert

20 bis nach 22.30

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kost

Donnerstag 20 bis 22.30
16 Konzert .

16. Dez . Stammr . C. 14. Bst . „ Das Hahnen -Ei " . Lichtbild er -Bortrag :
„Theater

in Wiesbaden ".
11 Früh -Konzerr

Freitag ,
17 . Dez .

19 bis gegen 22.30
„Hamlet " .

Stammr . F. 14. Bst .

20 bis 22
„ Parkstraste 13”.

16 Konzert .
20 im Ist Saale :

Musikalischer Abend
„ Neue arnerilan .

Samstag ,
18. Dez .

15 bis 17.30
„ Aschenbrödel " .

Außer Stammreihe .

19.30 bis nach 22.15
»Der Obersteiger - .
Stammr . E . 14. Vit .

15.30 bis 17.15
Jugendoorsiellung :

„Mar und Bloritz " .
7 Bubenstreiche nach

Wilhelm Busch .
20 bis 22.30

»Das Anhn »n .m “

11 Früh -Konzert
Inder Brunnen -Kost

16 Konzert .
20 im kl. Saale :
Borrveihnachiliche

lpeleritunde .
14 bis 16.15
„ Rigoletto "

15.30 bis 17.15
Sonntag ,
19. Dez .

Auster Liammreihe .
19 bis nach 21.45

„Hönlel u . Gretel " .
Herauf :

Jugendvorstellung :
„Mar und Moritz ".

20 bis 22.30

11.30 Früh -Konzert
in der Btunnen -Kost

16 u . 20 Konzen .
»D «e Puppenfee - .

Äuker Stammreibe .
»Tas Hahnen .Ei " .

Die heutige Ausgabe umfaßt 34 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

IlHil
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Bis Weihnachten durchgehend geöffnet !
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29 .50

63 .50

6 .50

Spitzen
-

für fl .

6 .50

Schulranzen

DieGalerie
dergroßen

Paar

, Kunst -

iarnitur

Sortiment

Blusen , ° P '

ollkleider
Forrnen _j _

Sonntag geöffnet
von 15 - 19 Uhr !

Paar

•umpf

Sonntag geöffnet
von 15 - 19 Uhr !

Er brauchte sich doch wirklich nicht

so oft zu langweilen — ein moderner

Höchstleistungs - Empfänger ist heute

eine Selbstverständlichkeit , ja eine

Notwendigkeit ! Sich also das Leben

angenehmer , unterhaltsamer , in¬

teressanter machen ! Setzen Sie Ihren
Entschluß noch heute In die Tat um !

Er ist bekannt für Herren -Kleidung von ,
gutem Ruf .

'
Brokat - Bluse "

J
12 .50,9 .85 ,

modischen
26 .50,J9 -I1
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“ " iss ® “

in großem
6 .50 ,

Das Modenhaus im Herzen Wiesbadens

Kirchgasse S1 . Ecke Friedrichstraße

Schulmappen H . Jung
Sattlerwaren Goldgasse 21

^ uteWiguontöt

Dort bei der Feuerwehr -

dicht nebenbei . . •

wohnt Moden -Frey , dort auf der Ecke der

Ellenbogen - und Neugaffe . Sie können

gar nicht fehl gehen . Und wenn Sie schon
vor den Fenstern stehen , dann sollten Sie

auch gleich den Schritt über die Schwelle
tun und sich drinnen umsehen , selbst wenn
Sie sich nur einmal „ orientieren wollen

" .

Man erfährt dadurch so nebenbei aller¬

hand Tips , die sich bei der Anschaffung
später -bezahlt machen . Bitte , merken
—ft, Rdv

;wein ' • * -- -----

Blegao
^ °do2l '

.50,19 .75

versÄ t » -75

u - pers ^ g ^ ^ -- -- I

I Bettvorlagen ,

\ Divandecken . gtitredl ^ ^ 5

l ^ rischdecken
^ °

o ^ ?5U.85,21 !

empfehlen wir unsere

Qualitäts * Steeger - Rießling - Weine
Alleinige Verkaufsstelle der

SteegerWinzergenossenschaft
Telephon 20969 — 3 HelenenstraBe 3

Reparaturen — Antennen bau

Taunusstraße 13 — Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik .

emaill . komb . Küchenherd , Gasherd mit Back¬
ofen , 3 sehr gute Zimmeröfen , fast neue
Wäschemangel , Vorratsschränke , fast neuer
weißlack . Eisschrank , einz . Küchenmöbel
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Dienstagnachmittag von 3— 6.

Ittlhtr Barator , beeid, und ösfcnilich
M inOPl « tchmr

JMS » » Lnilensttcheg , LlephonMS

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Erößteundvornebme Ausstellungssäle Wß

Des

deutschen Junge
Weihnachts -

Wunsch

ein

SSVklsWlW
Mittwoch,den 15 . Dez . 1937
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver -
steigerunassälen

Wiesbaden , 9 Luisenstr . 9
1 sehr eleg . Eichen -Speisezimmer - Emrichtung

mit Vitrine ( Nußbaum eingelegt m . Bild¬
hauerarbeit ) ,

5 eichene , sehr schöne Speisezimmer -Einricht „
1 mod . Eichen -Herrenzimmer - Einrichtung ,
1 eleg . Mahag . - Schlaszimmer -Einrichtung m .

4tür . Garderobe - und Wäscheschrank und
Doppelbett ,

1 Nußbaum -Schlaszimmer -Einrichtung ,
1 mod . Kücheneinrichtung ,
1 fast neues schwarzes Piano , 1 Nußb .-Piauo ,
1 Perserteppich , 4 Perserbrücken , Kelim ,

Kelimtischdecke , Sumak - Chaiselonguedecke ,
3 gute deutsche Teppiche ,

antike Kommode , Biedermeier -Büfett , Bieder¬
meier - Rollpult , Biedermeier -Standuhr , Eich -
Barockstanduhr , bemalter Bauernschrank , vier
antike Truhen , antiker Vauerntisch mit sechs
Stühlen , Büfetts , Auszugtische , div . andere
Tische , r . Mahag .- Empiretisch m . Bronze , zwei

große eichene Konferenztische mit 12 eichenen
Lederstühlen , 2 - u . 3tür . Eich .- Bücherschränke ,
Eich .- Bauernsessel , eleg . Eoldgarnitur , ( Sofa ,
i Sessel ) . Eoldgarnitur ( Tisch , 2 Stühle ) ,
einzelne Sofas und Sessel , 2 Ecksofas , Reca -
mier - Sofa ( Empire ) , mit Bronzeverzierung ,
Leder -Klubsessel , Couches , Chaiselongue ,
Chiffoniere , Eewehrschrank , sehr schöne Vitri¬
nen , Pfeiler - u . andere Spiegel , 6 Eichen -
Lederftühle , Rohr - u . andere Stühle , Spieg .-
u . Kleiderschränke , Waschkommoden u . Nacht¬
tische , Kommoden , 10 Metall - u . Holzbetten ,
einzelne Roßhaarmatratzen , Federbetten ,
Kinderbett , fast neue versenkb . Nähmaschine ,
2 Schreibmaschinen , Radio ( Volksempfänger ) ,
2 sehr gute Geigen , Grammophon , Guitarre ,
Speiseseroice ( Limogues ) , große chinesische
Prunkoase , große Anzahl Porzellan -Gruppen
u . - Figuren , Kunstgegenstände in Marmor u .
Bronze , Kristalle , gr . Anzahl alter Zinnge -
schrrre , silb . Besteckkasten , 12 Paar silberne
Kuchenbcstecke , 2 silb . chines . Vasen , silberne
Bestecke , silb . chines . Toilettengarnitur , große
Anzahl Gemälde , Lüster u . Lampen , gr . An¬
zahl prachtvoller chines . Wandbehänge , Sofa¬
kissenplatten , Läufer u . Deckchen , mod . Por¬
tieren u . Stores , Herren - Gehpelz , ar . Pelz -

l Schlafdecken

l ^ arken ^ ePP ^ 0 ’16 '

Papietfjaus IDittfj
Inhaber : L. Beck - Taunusstraße 16

Sorgfältige Auswahl :

Briefpapiere - Füllhalter
Kunstkalender , Spielkarten
Geselischafts - u . Beschäftigungs -Spiele , Spiel¬
zeug , Elastol . Svldaten , Mensch paß auf !

ichlüpfer ^
u passeno

^
sehrbehebt ---

yegantes
^ terkle ^ ^ ,

l— -
^ rNad ' themd m

^ ^ erGarnienm ^ -75 ' ^

VPullover '
m ° P° r ’

7ê 5 -75 .>.

[ woll -Cloqv « * l30M̂ S

stola , div . andere Pelze , Damenperltasche mit
Silberbügel , elektr . Staubsauger , Waschbecken
für fl . Wasier , fast neue Badeeinrichtung ,
emaill . Badewanne , Gasbadeöfen , weister .

-
^ eiderinm

.

Farben __j _/ _J _-—

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben I

iTostüme ,
l pormer ^ J ^ — —

Luftgewehr
von

Waffen - Bartels
Bahnhofstraße 13

Ruf 27709
Generalvertretung :

Joh . Grosch
Schwalbacher Straße 1 .

dequeme Teilzahlung und
Ehestandsdarlehen .
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